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ihm den Titel Königliche Hoheit und ernannte ihn
unter Verleihung des Hosenbandordens zum Gouverneur der

Insel Wight und des Schlosses Carlsbrooke . Ferner verlieh
sie ihm aus ihrer Privatkasse eine jährliche Rente von

300,000 Mk . — Die Prinzessin Beatrice erhielt eine Rente
von 150,000 Mk . aus Staatsmitteln . Man erinnert sich
noch der heftigen Opposition , welche das Unterhaus der An¬

nahme einer Dotation für den Prinzen Henry entgegensetzte .
Seit seiner Vermählung lebte Prinz Henry nur seiner Familie ,
sich von allen öffentlichen Angelegenheiten feruhaltend und
weder in der Armee noch in der Civilverwaltung einen

Posten beanspruchend . Auch wäre derselbe nicht nach Afrika

gegangen ohne die von gewissen militärischen Persönlichkeiten
geltend gemachten Beweggründe ; er folgte der Expedition gegen
die Aschantis ohne Grad und auch ohne ein besonderes Amt .
Bereits kurz nach seiner Ankunft erkrankte der Prinz , und
nach mehreren Tagen erlag er dem mörderischen Klima . Die

Königin war eben beim Frühstück , als sie die Nachricht vom
Tode des Prinzen erhielt . Trotz der furchtbaren Erschütterung ,
welche diese Nachricht ihr verursachte , wollte sie doch selbst
ihrer Tochter die Schreckensbotschaft mittheilen . Prinzessin
Beatrice schien lange nicht zu verstehen , was man ihr
sagte , und die furchtbare Nachricht in ihrer ganzen Schwere

zu erfassen . Dieselbe scheint den Schlag , der sie traf , kaum

zu ertragen . Seit mehreren Tagen hat dieselbe ihre Ge¬

mächer nicht mehr verlassen . Um sie sind ihre 4 Kinder ,
deren ältestes , Prinz Alexander , 9 Jahre alt ist . Derselbe
zeigt sich sehr niedergeschlagen und betrauert tief den Verlust
seines Vaters . Von allen Seiten sind in Osborne Beileids¬

telegramme eingelaufen . Dem „ Daily Chronicle " zufolge
hat Kaiser Wilhelm ebenfalls der trauernden Wittwe und der

Königin Victoria sein Beileid ansgedrückt . Die Hoftrauer ,

Ihr größter Jrrthum mar wohl aber , daß sie meinten ,
es herrsche eine vollständige Verwirrung in Aethiopien , während
gerade das Gcgentheil der Fall ist . Man behauptete immer ,
die sich unter Meneliks Oberhoheit befindenden Könige
warteten nur auf eine Gelegenheit , um sich gegen ihn auf¬
zulehnen ; auf den ersten Ruf desselben aber sind sie er¬
schienen . Menelik besitzt eben ein ganz außerordentliches
Prestige im Lande , da er in den Augen der Abessynier die
alte salomonische Dynastie und die Legitimität repräsentirt .

Was Italien aber ganz besonders geschadet , ist , daß es
die mohammedanischen Dankalis gegen die christlichen
Abessynier bewaffnet hat . Der religiöse Fanatismus , seit
lauge durch die vielen Kämpfe mit den Muselmännern sehr
gesteigert , verbindet sich dadurch mit der Liebe zum Boden ,
um die äthiopischen Soldaten aufs Acußcrste zu entflammen .
Das Einstellen der Dankalis war noch insofern ein großer
Fehler , als diese ohne jede Gewissenhaftigkeit sind und ,
wenn sie auch hundertmal auf den Koran Treue geschivoren
haben , zu dem übergehen , welcher sich als der Stärkste erweist ,
und es ist sehr möglich , daß dieser Stärkste nicht die Italiener
sind . Es könnte auch sein , daß die Derwischejetzt die Gelegenheit
für gekommen erachten , um ihreRevanchcfürKassalazu nehmen ,
und obgleich Menelik sich kaum mit ihnen verbinden dürste , so
würde er doch auch natürlich nichts thuu , um ihren Vormarsch
zu verhindern . Die Prophezeiungen , daß die Gallas eindringen
und Alles mit Feuer und Schwert verwüsten würden , haben
sich wesentlich als falsch erwiesen , einige Plünderer zeigten
sich wohl , sind aber sofort zurückgewiescn worden und haben
sich dies gemerkt .

Schließlich erzählt der Forschnngsreisende noch zwei
Thatsachen , um zu beweisen , daß Menelik auf einer hohen
Kulturstufe stehe . Der Führer einer Sklavenkarawane ist
gehängt worden , weil er sich gegen die Gesetze vergangen ,
die diesen Handel untersagen , während cs immer hieße , der

Herrscher von Abessynien begünstige denselben . Dieser finde
sogar jetzt Zeit , sich friedlichen Beschäftigungen hinzugebcn ,
und habe mit eigener Hand den Bauplan eines Hauses ent¬

worfen , der einem europäischen Architekten Ehre machen würde .
Falls die Briefe M . Mondons die dortige Stimmung

richtig wiederspiegcln , so ist dieselbe eine zuversichtliche und

herrschte nie die Meinung vor , als ob Aelhiopicu in einen
Krieg verwickelt sei , von dem seine Unabhängigkeit oder gar

-

feine Existenz abhänge .

Makalle , die berühmt gewordene Veste , ist bereits im Besitze der
Abessynier . Oberstlieuteiiaiit Galliano . der heldenmüthige Vertheidiger
MaknlleS , soll nach Berichten von Kundschaftern ans deni Lager
der Schoaner mit seinem Bataillon , mit Waffen , Munition , Gepäck
und Verwundeten aus Makalle abgezogen fein . Die Kundschafter
fußten hinzu , Ras Ma können und

'
Lieutenant Feller würden der

Kolonne folge » . Diese Nachricht wird auch durch Mittheilnngeu aus
anderen Quellen bestätigt und giebt den Beweis , daß Menelik
ernstlich an einen Frieden denkt .

Deutscher Reichstag .

O Berlin , 25 . Januar .
Eingegangen ist das Eiiisühriiugrgesetz zum bürgerlichen Gesetz¬

buch . Die Berathuug des Etat « des Reichsamts des Innern wird
fortgesetzt beim Abschnitt : Allgemeine Fonds . Bei Titel : Unterstützung
des Deutschen Fischerei - Vereins zur Förderung der künstlichen
Fischzucht beklagt Abg . Heyl zu Herrnsheim ( uat .- lib .) den
Rückgang der Fischzucht im Rheingebiet , besonders der Salmfang
sei stark znrückgegangen . Daran seien die Holländer Schuld .

i i
die am 23 . Januar begonnen , wird bis zum 5 . März
dauern , und die Trauer der Armee und Marine wird am
13 . desselben Monats ihr Ende nehmen . Sämmtliche Blätter
widmen dem Verstorbenen sympathische Nachrufe . Dir

„ Morning Post
"

erscheint schwarz umrändert . „ Der Prinz
von Battenberg,

"
sagt sie , „ hat dem Drängen seines Herzens

nachgegeben . Er wollte ein thätiges Leben führen . Er ist
auf dem Felde der Ehre gestorben

"
; und der „ Standard "

sagt : „ Der Prinz von Battenberg ist als Opfer der treuen

Pflichterfüllung gefallen , und darum ist sein Tod ebenso ruhm¬
reich , als wäre er auf dem Schlachtfelde geblieben . " Die

„ Times "
sprechen sich in demselben Sinne aus und sind sicher ,

daß ihre Worte , welche die Königin und die Prinzessin Beatrice
des Beileids aller Engländer versichern , der Ausdruck btt
öffentlichen Meinung sind . — Die Leiche wird am 4 . Februar
in Osborne eintreffen , und man bereitet sich vor , dem
Prinzen ein würdiges Begräbniß zu veranstalten . — Mau
hat den Prinzen Henry von Battenberg in gewissen
Blättern mit dem Prinzen von Bulgarien , Alexander
von Battenberg , verglichen und hervorgehoben , daß er
weder dessen Ehrgeiz noch dessen militärische Tugenden
besaß . Es mag das zutreffend sein , und ohne dem
Ruhm des Prinzen Alexander , der der Geschichte an -

gehört und der sich in späteren Zeiten noch heldenhafter ,
wenn nicht gar sagenhaft gestalten wird , zu nahe zu treten ,
wird man behaupten können , daß Prinz Henry von
Battenberg auch sein Leben gut ausgefüllt hat . Seme Pflicht
und das gegebene Versprechen hielten ihn am englischen Hofe
in einer Art von Unthätigkeit zurück , die ihm manchmal

mag schwer geworden sein . Sein Tod beweist zur Genüge , daß
es ihm nicht an Muth und Hingebung fehlte .

( Nachdruck verboten .)

Abessynien .

Zwei Briefe des bekannten französischen Afrikareisenden
Mondou sind augenblicklich zur Veröffentlichung gelangt , die

1 über die Verhältnisse in Abessynien , wo sich der Forscher
noch jetzt befindet , nähere Aufschlüsse enthalten . Beide — der
eine vom 28 . Oktober datirt , während der andere vom
1 . Dezember stammt — trafen erst jetzt ein , sind also zu
Epochen geschrieben , wo der Krieg mit Italien bcvorstand
resp . bereits begonnen hatte , und in Bezug auf diesen geschieht

M die Beurtheilung der Zustände .
Als Franzose Italien nicht sehr günstig gesinnt , hat sich

M . Mondon von seinen Gefühlen vielleicht etwas beeinflussen
lassen , im Allgemeinen machen die Berichte jedoch den Ein¬
druck der Unparteilichkeit , und die Umstände haben bisher
den darin enthaltenen Darstellungen Recht gegeben .

Menelik , so versichert der Forschungsreisende , besitzt eine

ganz außergewöhnliche Klugheit und Umsicht , und obgleich
er einen Krieg nicht wünschte und durchaus den Anschein
zu vermeiden wußte , als ob er ihn prollocirt hätte , waren
doch alle Maßregeln getroffen , um denselben eventuell

zu führen . Das ungemessenste Erstaunen aller in

Abessynien lebenden Europäer habe es erregt , mit welcher
Promptheit die Truppen znsammengezogen wurden , in wie

kurzer Zeit , trotz der gewaltigen Ausdehnung dcs Reiches
und obgleich es an Wegen fast vollständig mangelt ,
150,000 Mann sich in den Ebenen von Djirru zusammcn -

fanden . Die Pfade waren alle mit Soldaten bedeckt , die
von den entferntesten Punkten , ihre Maulesel mit Lebens¬
mitteln mit sich führend , in größter Ordnung sich nach ihrem
Bestimmungsort begaben . Das äthiopische Reich hat eben

- eine Jahrhunderte alte und darum vielfach fehlerhafte , in
anderer Hinsicht aber auch wieder vortreffliche militärische
Organisation .

Der Reisende berichtet über eine Expedition Meneliks , die
* er mitgemacht , und mit welcher Schnelligkeit dabei eine ganze

Armee ihr Lager aufschlug . Die Gemahlin des Herrschers
folgte diesem mit ihren Damen , die alle rittlings auf den

Mauleseln saßen und mit ihren vielfarbigen Sonnenschirmen
einen sehr pittoresken Anblick boten . Nach einigen Stunden
ermüdender Reise sah man plötzlich mit Befriedigung das Zelt

- des Königs der Könige errichtet , und sofort wuchsen auch die
anderen empor , da jeder Häuptling ganz genau die Ent -

feriwngen kennt , die er innezuhalten hat . Nach den großen
kommen die kleinen Häuptlinge in derselben Ordnung , und

ehe noch eine Stunde vergangen , ist eine ganze Stadt von

Zelten entstanden , in der die Diener kommen und gehen ,
die Feuer entzündet sind , die Frauen auf ihren Köpfen die

I Körbe mit Lebensmitteln herbeitragen , die , wenn für eine

hohe Persönlichkeit bestimmt , in rotheu Stoff eingeschlagen
werden . Mit gleicher Schnelligkeit wird stets verfahren , und

; dabei sind die Abessynier von größter Anspruchslosigkeit , die

| Soldaten besitzen die merkwürdigste Ausdauer , sind gut bc -

| waffnet und von glühendem Patriotismus beseelt . Die

| Italiener müssen sehr schlecht berathen gewesen sein , wenn
: sie glauben konnten , mit einer Handvoll Leute einer solchen

Armee Herr werden zu können .

44 . Jahrgang .
Erscheint in zwei Ausgaben . — Bezugs - Preis :
50 Pfennig monatlich für beide Ausgaben
zusammen . — Der Bezug kann jederzeit be¬

gonnen werden .

Die Börsen ko m Mission des Reichstags erledigte Samstag
den ersten Tbeil des Entwurfs , enthaltend die allgemeinen Be¬
stimmungen . Die §§ 16 bis 28 , welche von dem ehrengerichtlichen
Verfahren handeln , wurden ohne wesentliche Aenderungen an¬
genommen . Auf den Antrag des Abg . Träger wurde die Be¬
stimmung eiugesügt , daß der Freigesprocheue die Veröffentlichung des
Urtheils beanspruchen darf . Beim zweiten Theil , der vom Börsen¬
preise und Maklerwesen handelt , erhielt § 29 folgende Fassung : Bei
Maaren oder Werthpapieren , deren Börsenpreis amtlich festgestellt
tvird , erfolgt dieser sowohl für Cassa - wie für Zeitgeschäfte durch
den Börsenvorstaud , soweit die Börsenordnung nicht die Mitwirkung
von Vertretern anderer Bernfsklassen seststellt . Bei Conrs -Fest-
stclluug darf außer den dazu berufenen Personen Niemand zugegen
feilt . Die Vertreter der Negierung sowohl , wie die Vertreter der
Freisinnigeu und Nationalliberalen sprachen sich für Ausschjuß der
Oeffentlichkeit aus .

( Nachdruck verboten .)

Zum Tode

des Prinzen Henry von Kattenberg .

Die noch vor einigen Tagen in ganz England er -

E tönenden Kriegesrufe und das drohende Säbelrasseln sind

I plötzlich verstummt . Die großartige Flottenrevue , welche die
F Königin Victoria vornehmen sollte und die man zu einer

| großen patriotischen Manifestation veranstalten wollte , wurde
r abgesagt , und wenigstens für einige Tage denkt man in

| England nicht mehr an den Krieg . Der Alles versöhnende
I Tod hat seinen Einzug in die königliche Familie gehalten
t und den Schwiegersohn der Königin , den Prinzen Henry

| von Battenberg , aus deren Mitte gerissen . Die Todcs -
f uachricht hat in London und im ganzen Land einen tiefen

।
Eindruck gemacht , trotzdem Prinz Henry während

| seines Lebens am englischen Hofe keine hervorragende
t politische Rolle spielte . Der Prinz schien gerade deshalb

her Königin so lieb geworden zu sein , weil er sich darauf
l beschränkte , seine Gemahlin und die Königin überall hin

|L zu begleiten und gleichsam bei denselben den Ehrendienst

ff zu versehen . Bekanntlich hatte die Königin Victoria sich
| niemals von ihrer jüngsten Tochter , der Prinzessin Beatrice ,
[ trennen wollen , und als der Prinz um die Hand der
k Prinzessin warb , setzte Königin Victoria als ausdrückliche

Bedingung zu ihrer Einwilligung , daß der Prinz die Prin -

zessin Beatrice dem englischen Hofe niemals entführen
v werde ; der von der Kaiserin Friedrich in die englische
[ Königsfamilie eingeführte Prinz nahm die Bedingung an ,
L und die Hochzeit wurde am 23 . Juli 1885 in der Kirche

von Wishingham auf der Insel Wight gefeiert . Der

| Prinz war damals 27 Jahre alt ; die Königin verlieh

Anzcigen - PreiS t
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— Staatssekretär v . Bötticher erklärt : die Erwägungen ,
betreffend die etwaige Kündigung des Vertrags mit Holland
hätte » dazu geführt , denselben nicht zu kündigen wegen der
Bort heile , die er biete . — Abg . Prinz Carolath ( Hosp , der
Nat .-Lib .) wünscht Revision , nicht Aufhebung des Vertrages . Der
Titel wird bctvilligt . — Bei Titel : Förderung der Hochsee - Fifcherei
regt Abg . Metzger ( Soz .) eine Veröffentlichung der Verwendung
der Fonds an und der bezüglichen Grundsätze . — Staatssekretär
v . Bötticher : Wir warten Anträge der Interessenten abund prüfen
fodann dieselben aus ihre Zweckmäßigkeit . Der Titel wird genehmigt. —
Bei dem Titel : Unterhaltung deutscher Postdampfer -Verbindungen
kommt Abg . Hahn ( fraktionslos ) nochmals ans feine vorjährigen
Klagen über die Ueberaustrengung der Offiziere des „ Norddeutschen
Lloyd

" und über deren unzulängliche Besoldung zurück . Eine
Debatte knüpfte sich hieran nicht . Bei dem Titel : Zuschuß de «
Reiches zu de » Iiivaliden - und Altersrenten beantragenAbg . Auer
und Geuosscu eine Resolution dahin , daß schon das vollendete
60 . Jahr Ansprüche auf Altersrente gewähre , sowie daß auch
Invalidenrente erhalte , wer wegen feines körperlichen oder geistige »
Zustandes in feinem Berufe nicht mehr die Hälfte des durchfchuick -
lichen Arbeitsverdienstes der letzten 3 Jahre zu erwerben vermöge . —
Abg . Hitze ( Centr .) befürwortet seine Resolution , die Vereinfachung
der Arbeiter - Versicherung fordert und Erhöhung der Invaliden¬
rente sowie Fürsorge für Wittweu und Waisen verlangt . —
— Staatssekretär v . Bötticher ninnnt - Beziig auf seine Erklärung
über die Reform der Arbeiter - Versicherung in der ersten EtatS -
berathung . Es sei ihm klar , das Äedürfniß einer Revision des
JnvaliditätS - und Altersverficherungsgesetzes fei ein dringendes .
Käme der Antrag Auer durch , so wären doppelt so Hohe Steuer »
als jetzt anszubringen . Dazu seien einzelne ErwerbSztveige,besonders
die Landwirthschaft , nicht imStande . BeidergegenwärtigenSachlagesei
die Erörterung eine akademische . Er glaube , daß die verbündeten
Regieriiugen sich noch im Laufe dieser Session über die auzustrebenden
Ziele schlüssig machen würden . — Abg . Stumm ( Reichsp .) greift die
Sozialdemokraten heftig an , da sie die anklagten , die angeblich zu
wenig getvährt hätten , währciid sie selbst doch gar nichts gc«
wähne » . Der Antrag Auer sei, weil nnansführbnr , ein Schlag
ins Wasser . — Abg . Schmidt ( Volksp .) erkennt gieichsalls die
Nothwendigkcit , zugleich aber die Schwierigkeit einer Ver¬
einfachung der Arbeiter -Versicherung au . — Abg . Hoffmann
( Hosp . d . Nat .- Lib .) stimmt dem Gr undgedanken einer Erweiterung der
Spezial - Gesetzgebung bei und erklärt , den Antrag Hitze aunchmen
zu wollen . — Abg . Schall (kous .) führt aus , eine Erhöhung
durste nur insoivcit stattfinden , als eine Beitragserhöhung nicht
uölhig sei , denn die Landrvirthschast könne eine solche Belastung nicht
ertragen . — Abg . G a m p ( Reichsp .) : Diese neue Vorlage rnüffe
vor allen Dingen für eine gleichmäßige Vertheilring der Lasten in
de » verschiedenen Landestheile » sorgen . Ob die Arbeiter z» höhere »
Beiträgen geneigt seien , scheine ihm zweifelhaft. Besser
Ware es , die Kosten dnrch besondere Steuern anfzubriuge »
und damit die Arbeiter - Beiträge ganz zu beseitigen ; wolle
man das Tabakmonopol nicht , so sei eine höhere Salzsteuer
zu empfehlen . — Abg . Kuehne ( Soz .) bezeichnet die Salzsteuer
für eines Kulturstaates unwürdig . Er , Redner , verwerfe de »
Ceutrnmsantrag und <chalte an dem Anträge seiner Partei fest . Die
Debatte wird darauf vertagt . — Persönlich bemerktAbg . Stumm ,
daß Herr Gamp feine Stenervorschläge nicht Namens der Partei ,
sondern für feine Person gemacht habe . Nächste Sitzung : Dienstag ,
1 Uhr : Fortsetzung und Gewerbeordnungs -Novelle .
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Politische Tages - Rundschau .
— Zur braunschweigischen Frage will die

„ D . T . Z . " von gewöhnlich gut unterrichteter Seite er¬

fahren , daß bisher das zwischen dem Kaiser und dem Herzog
von Cumberland seit mehreren Jahren bestehende Ein¬

vernehmen auch durch die neueren Quertreibereien von

tvelfischer Seite noch nicht gestört worden ist . Hierfür bietet

unter Anderem auch die Thatsache eineu Beleg , daß der

Herzog von Cumberland die Annahme der Einladung zu

der bevorstehenden Moskauer Krönungsfeier von der Zu¬

stimmung des Kaisers abhängig gemacht hat . Da diese er¬

folgt ist , so wird der Herzog der Feier beiwohnen und in

gleichem Range mit den übrigen dort anwesenden deutschen

Bundesfürsten behandelt werden .

— Schweizer Eisenbahnfrage . Aus Zürich ,

23 . Januar , wird uns geschrieben : Die Frage der Er¬

werbung der Eisenbahnen durch den Staat ist hier wieder

in den Vordergrund getreten , und diejenige Partei , welche

die Meinung vertritt , die Schweiz hätte auf die Aktionäre

keine Rücksicht zu nehmen , weil beinahe alle Ausländer

feien , gewinnt täglich mehr an Stärke . Sie benutzt auch

mit großer Geschicklichkeit alle Vorkommnisse , um sie in

ihrem Sinne auszubeuten . Wie sie die öffentliche Meinung

im Dezember erregte , indem sie darauf hinwies , der Direktor

der Centralbahn sei von den Berliner Aktionären abgesctzt

worden , weil er deren Sondergelüsten Widerstand geleistet

habe , so behauptet sie nun , der Wunsch der deutschen Regierung ,
über die beabsichtigten Maßnahmen in Bezug ans die Eisenbahu -

verstaatlichnug unterrichtet zu werden , sei chic unberechtigte

Einmischung in die Schweizer Unabhängigkeit . Im Weiteren

hat sich eine Vereinigung hier gebildet , um die Erwerbung
der Linien durch Expropriation durchznsetzen , zu welchem

Ziveck sie u . A . eine Petition an den Buudcsrath richten

will , für die sie 50,000 Unterschriften zu erlangen hofft .

Andererseits muß man aber konstatiren , daß ein großer

Theil der VeVölkerung an der Ansicht festhält , die Verstaat¬

lichung , für die mindestens eine Milliarde Francs erforderlich

ist , sei ein gefährliches Experiment . Es dürfte für die

deutschen Aktionäre am richtigsten sein , sich mit letzterem

in Verbindung zu setzen , resp . ihn zu unterstützen , damit sie

sich zu einer festgeschlossenen Partei organisiren können , und

mit deren Hülfe würden sie ihre Interessen weit besser

schützen , als durch diplomatische Interventionen .

— Chamberlain über die Lage . Chamberlain

sagte in einer in Birmingham gehaltenen Rede auf
einem von der Stadt veranstalteten Bankett , es seien An¬

zeichen vorhanden , daß die Wolken am politischen Himmel

sich wieder vertheilten . Vor einigen Wochen wurden wir

durch eine Kundgebung außerordentlicher Feindseligkeit von

Deutschland erschreckt , welche umsomehr überraschte , als sie voll¬

kommen unerwartet und unprovozirt war . Diese Kundgebung

ging vorüber , und es scheint , als habe sie keine ernstlicheren Folgen

hinterlassen , als ein geringes Anwachsen der Gereiztheit der

deutschen Presse . Aber sie veranlaßte und , die Mittel zu

unserer Vertheidigung zu erhöhen . Bezüglich der Venezuela -

Frage meinte Chamberlain , er glaube , daß zwischen den

beiden Völkern der Vereinigten Staaten und Englands ein

Mißverständniß obwalte . England bestreite die Monroe - Lehre

nicht und wünsche auch keinen einzigen Aoll amerikanischen

Bodens , ansgenommen das , was cs schon rechtsgültig befaße .

WaS die Lage in Armenien betreffe , so bleibe die Gefahr und

die Schmach für Europa besteheu . Die Vorstellungen Eng¬
lands seien Mangels der nöthigen Unterstützung fruchtlos

geblieben . Die traurigen Ereignisse in Transvaal hätten
das Anwachsen der guten Beziehungen zwischen dem

holländischen und englischen Stanim in Süd - Afrika nicht

gestört ; er glaube , eine weise Regiernngsknnst werde die

Beschwerden der Uitlanders beseitigen , ohne die Unabhängig¬
keit der Republik in Gefahr zu bringen .

— Aus New - Iork wird vom 23 . ds . gekabelt : In

den letzten Tagen hat die Stimmung plötzlich umgeschlagen .

Die Aufrechterhaltung der Monroe - Doktrin wird vielfach ge¬
tadelt , und von den in dieser Beziehung beabsichtigten Kund¬

gebungen des Senats ist keine Rede mehr . Die bereits

entworfene Resolution der Kommission wird , wenn sie

wirklich noch im Plenum diskntirt werden sollte , voraus¬

sichtlich nicht angenommen werden , hat auch keines¬

falls Aussicht , im Reprüscntantenhause durchzugehen .

Auch die Beilegung der Differenz
'

mit England

wegen Venezuela befindet sich auf dem besten Wege .

Das Interesse hat sich jetzt auf Cuba konzentrirt , .
too man

einer Entscheidung täglich entgegensieht ; die öffentliche

Meinung ist für die Unterstützung der Insurgenten , oder

doch mindestens für deren Anerkennung als kriegführende

Macht , wogegen die Regierung und besonders der Präsident
Cleveland sich reservirt verhalten möchten . Im letzteren

Sinne wird der Genannte in den nächsten Tagen eine Bot¬

schaft au den Kongreß richten . — Präsident Crespo hat

angefragt , wie er sich der Forderung Deutschlands gegen¬
über , den Verpflichtungen gegen die Eisenbahugesellschast

nachzukommen , verhalten solle , und keine Ermuthigung er¬

halten , dieselbe abzulehnen ; jedoch glaubt man , daß er

höchstens Versprechungen machen , aber keineswegs zahlen
werde .

'
_______________

Deutsches Reich »
• Dos - nn - Nrrfoual - Aachrichlen . WieausFriedrichs -

ruh gcmkldet wird , fuhr Fürst Bismarck gestern wieder zum
ersten Mal seit October im offenen Wagen im Sachsenwald
spazieren . Sein Aussehen war vortrefflich . — Das am Sonnabend
über das Befinden der Großherzogin von Oldenburg ver¬
öffentlichte Bnllclin lautet : Der Schlaf wird immer länger und

tiefer . Die Schwäche ist sehr bedeutend .
* Kerlitt , 27 . Januar . Im Jahre 1894 waren in

Preußen von der durch Hagelschaden beschädigten Fläche von

395,837 ha 234,941 ha oder 59 v . H . gegen Hagelschaden
versichert , d . h . 8 v . H . mehr als im Vorjahre . Die für

erlittene Einbußen gezahlte Entschädigung betrug 48,1 v . H .

des Hagelschadens ( 1893 : 39,5 ) und 10,5 v . H . der Ver¬

sicherungssumme ( 11,1 ) .
* Fahnenweihe . Der Kaiser traf auf der Wildparkstation

gestern Vormittag kurz vor 11 Uhr ein und begab sich sofort nach
dem Neuen Palais . In seiner Begleitung befanden sich Prinz
Friedrich Leopold , Prinz Albrecht mit seinen beiden Söhnen und

Prinz Aribert von Anhalt , ferner der Kriegsminister Brousart
v . Schellendorf , der Ches des Militärkabinctts Excellenz v . Hahnke
und eine Anzahl Generale . Jui Sterbezimmer des hochseligen Kaisers
Friedrich 111 . sand sodann die Nagelung und Weihe der dein Lchr -

Jnfautcrie - Bataillou und dem Leib - Kürassier - Negiment „ Großer
Kurfürst " ( Schics .) Nr . 1 zu verleihenden Fahnen bezw . Standarten
statt . Nach Vollzug dcS Weiheaktes wurden die Feldzeichen mit
Eichenlaub geschmückt . Inzwischen hatte sich das Lehr -Jnfanteiic -
Bataillon in einem offenen Viereck auf der Mopke aufgcstellt . Der
Kaiser stieg zu Pferde , ritt in das Viereck hinein und hielt eine
Ansprache , welche von dein Oberstlieutenaut v . Uslar mit einem Hoch
ans den Kaiser erwidert wurde . Nachdem sich das Bataillon zum
Parademarsch sormirt hatte , begleitete der Kaiser dasselbe nach der
Kaserne , was »! bst Sc . Majestät im Oifizierskasino ein Frühstück
einnahm . Nachmittags um 2 Uhr ist der Kaiser nach Berlin

zurückgcfahrcn . |||

Ausland .
* Italien . Die Artikel der Blätter , sind fast durchweg

kriegerisch gehalten . Man fordert die Regierung auf , mit dem

Negus nur dann Frieden zu schließen , wen » die Autorität und

Oberherrschaft Italiens über Abefsynien für alle Zeiten anerkannt
wird . Boul Kriegsschauplatz in Afrika liegen keine weiteren Nach¬
richten vor . — Die Blätter organisiren Subskriptionen zur Be¬

schaffung von Ehrensäbeln für die tapferen Offiziere von
Makalle . Und die tapferen Mannschaften hätten auch etwas
verdient !

* Sranlrrrich . Freitag Abend fand in Paris eine stürmische
Versammluiig von Kaufleuten der Lebciismittel -Brauche statt , um

gegen den Gesetzentwurf , betreffend die Korporationen , mit welchem
sich augenblicklich der Senat beschäftigt , zu prolestiren . Ein Redner
forderte die etwa 4000 Anwesenden auf , zum Senat zu ziehen und

diesen zu nniziugeln . Der Saal erdröhnte unter dem Ruf : „ Nieder
mit dem Senat , wir wollen uns selbst Gerechtigkeit verschaffen !"

Nur mit großer Mühe gelang cs dem Vorsitzenden , dieVersamnieltcii
von diesem Unternchmen abznhalteu .

* WroWritamiien . Der New -Dorker „World " veröffentlicht
ein Interview mit dem Vetter des Präsidenten Krüger , aus welchem
bervoraeht , daß die Familie Krüger von der königlichen Familie
Wasa in Schivedeu abstammt . — Das „ Reulcrsche Bureau " meldet
aus Pieter - Maritzburg vom 22 . d . MlS . : Die llcberscudung
eines Glückwunsches Seitens des Gouverucurs von Natal an Prasi -
fcent Krüger wegen der Niederwerfung der Jamesouschen Streitkräfte
hat verschiedene Bemerkungen hervorgernsen . Der Gouverneur wurde
in New - Castle und hier von einem Theil der Menge , welche auf das

Diirchpassiren der Soldaten JamesoiiS warteten , mit Murren

empfangen . Eine große Versamnilung nahm vorgestern hier ein¬

stimmig eiiie Nesolntion an , in welcher die Einmischung des deutschen
Kaisers in die Angelegenheiten Süd -Afrikas übel ausgenommen nud

Chamberlain Dank ausgesprochen wurde für feine Erklärung , er
werde die Oberherrschaft Englands aufrecht erhalten .

* Spanien . Die Negierung hat , um die Kriegskosten auf
Cuba zu bestreiten , bei der Baiik von Spanien um einen neuen

Vorschuß von fünfzig Millionen nachgefucht gegen das Unterpfand
sünfprozeutiger cnbanifcher Schuldtitrcs . Eine Kommission dcs Aer -

waltungsratbs der Bank theilte in besonderer Audienz dem Premier
mit , die Bank wünsche bloß 25 Millionen vorzustrecken , nur im höchsten
Nothfall auch 50 . Die Regierung möge für die Zukunft an die Er¬

schließung
'

anderweitiger Hülssquellen denken . Auf Cuba werden

zunächst die Zollsätze erhöht ; ferner wird gleich bei seiner Ankunft
General Weyler eine Kriegrsteiier aiisschreiben . ( Nach einer Mit -

tbeilung des „ I . des Döbats " hat die Regierung feit Mär , v . I .
von der Bank von Spanien bereits 1577 - Millionen entliehen .) Die

Gesamnitkosten de » Krieges belaufen sich bis jetzt nach einer Angabe
des Premiers anf etwa 250 Millionen . ES ist täglich rillld
1 Million erforderlich .

* Türkei . Aus amtlicher türkischer Quelle verlautet : Nach
den eiugclaufenen Berichten betrug die Zahl der zur Zeit der Ein¬
nahme der Kaserne von Zeitlin in derselben befindlichen türkischen
Soldaten 562 , wobei die Zahl der Wachmanuschasteu von Eridjck
und Gehnksiin nicht mitgerechnet ist . Vou diesen Soldaten konnten

sich zu verschiedenen Zeilen mir 97 in Sicherheit bringen . In dem
Belte des Zeitlin durchfließenden Wassers wurden gegen 60 Leichen
von Muselmanen gefunden , welche unter den grausamsten Um¬
ständen ermordet worden ivaren . In allen übrigen Theilen des
Reiches herrscht vollstäiidige Ruhe und Ordnung .

* Afrika . Die „ Agenzia Slefani " meldet ans AdahagamuS :
Die Aiikuuft des Oberstlieuteuants Galliano wird hier mit großer
Spannung erwartet . Der Meldnug eines Kundschafters zufolge
rastete die Kolonne Gallianos gestern in Tongolo ; nach einer
anderen Kundschaftermeldung fand die Rast jenseits von Dongolo
statt . König Mcnclik soll Befehl gegeben haben , die Straße nach
Secota für einen eventuellen Rückzug frei zu machen . Die Anführer
der Tigreiier sind wegen des Galliano bewilligten freien Abzüge »
sehr unzufrieden .

* Amerika . Au « Washington , 26 . Januar , wird gemeldet :
Die Siibkommission des im Schooße des Senats bestehenden
Handesausschusses für die Schiffahrtsverhältnisse bat beschlossen ,
sich gegen die Bill , betr . die freie Schiffahrt , zu erklären , welche die

Eintragung auswärts gebauter Schiffe in das amerikanische Register
zuläßt .

'
Ferner hat die Subkommission beschlossen , sich günstig für

das Gesetz auszusprechen , welches den Theil des bestehenden Ge¬

setzes aushebt , ivelchcr die Schiffe anderer Läiider von der Zahlung
des Touueligeldcs befreit , wenn die belreffeiideil Länder Reciprocität
gewähren . .................

Aus Knust und Lede » .
* Königliche Schauspiele . Da die Köuigl . Julendauz an

Stelle der vom 1 . September d . I . ailsscheideiiden Fran Grün -

B a ii Ni ga rt » er eine erste hochdramatische Kraft zu gewinnen
wünscht , so dürsten in nächster Zeit noch verschiedene Künstlerinnen
auf der hiesigen Köuigl . Bühne gehört werden , ohne daß die sonstigen
üblichen Formen der Engagements - Gastspiele dabei aufrecht erhalten
werden . Anfang Februar eröffnet Fräulein Hedwig Lauge vom
Stadttheater in Elberfeld , die als Nachsolgerin von Fräulein
Scholz ins Ange gefaßt ist , ein diesbezügliches Gastspiel . Da

dieselbe außerdem sich ( abgesehen von ihrem eigeutlicheu sentimentiilen
Fach ) auch mit Fräulein Willig in das Saloufach zu theilen
haben wird , so wird sic zunächst in zwei Salonrollen : „Cyprienne

"

und „ Edith " in der „ Sühne " ( später als „ Julia
" in „ Romeo und

Julia " ) vor das hiesige Publikum treten .
* Kammermusik . Am Dienstag , den 4 . Februar , Abends

7 Uhr , findet im Kasinosaale die zweiteKammermusik -Vercmstaltung
der Herreii König !. KouzertineisterFranz Nowak , Kammermusiker
Ludwig Troll , Kaiiiineriuusiker Richard Fischer und Kanimer -

virtnos Oskar Brückner statt . Da « Programm wird diesmal

nuSiiahmsweise zwei Novitäten enthalten , und zwar als Eingangs -

numniet das Streichquartett in F - dur , op . 119 von Karel Bendl ,
welches als eine interessante Erscheinung auf dem Gebiete
der Kammermusik zu begrüßen sein dürste . Es ist dem

„ Böhmischen Streichquartett
" in Wien gewidmet und von

diesem sowohl , als auch von andere » Quarteltverbindungen
mit außerordentlichem Erfolg wiederholt zur Aufführung gebracht
worden . Die zweite Novität , ein Trio für Pianosorte , Clarinette
und Horn , von Seiner König !. Hoheit dein Landgrafen von Hessen
komponirt , ist Johannes Brahuis gewidmet und hat ihre erste

Ausführung , ebenfalls mit Erfolg , bereits in Frankfurt a . M .
erlebt . Die Ausführung dieses Werkes liegt in den Händen de ?
Iper ansässigen , vortrefflichen und feiiifühligen Pianisten Herrn
Rudolf Niemann , sowie derHerrenKönigl . KaiUmcrmusikerLoui ?
K ra h iie r t ( Clarinette ) und Karl © tiegler ( Horn ) , Solisten
der Köiiiglichci , Kapelle . Für den Vortrag einiger Lieder hat in

liebenswürdiger Weise dieKöuigl . Opernsängeriu Fränl . Mackrott
ihre Mitwirkung zugesagt .

* Der Znngerchor des „ Wiesbadener gebrer -

Verelus " ( geleitet von Herrn Direktor H . Spangenberg )
hatte om letzten Samstaq , den 25 . d . M ., im großen Saal des

Kasinos sein zweites Konzert in diesem Winter . Die Kouzertgeber
wurden durch die Altistin Fräulein A . Bezo ld ans Kaiserslauteru
und den Violinisten Herrn Hoskapellmeister Professor R . Sah la
ans Bückeburg unterstützt . Die erstgenauute , noch sehr junge Dame

besitzt eine recht gut geschulte , lebendige Stimme und für muntere

Vorträge auch Aumuth uub das hier nöthige Temperament , doch
für das leidenschaftlich Bewegte noch nicht die nöthige Ver¬

tiefung , wie u . A . die recht verschleppte „ Snleika ' timt

Mendelssohn bewies . Dergleichen muß die Zeit und Die
innere Erfahrung bringen , von außen herein kommt es utcht .
Herr Professor Sahla ist ein Violinist von Geschmack und schätzen » -

werther Technik . Er spielte Stücke von Händel , Fiorillo ( keine

glückliche Wahl !) , I . v . Brousart , Hubay und Saml - Saöus mit

fehr schönem , großem Ton und gebildetem Vortrag . Der Chor
fang zu Anfang einen nun schon 300 Jahre alten weihevollen Chor

Neuzeitliche Sch ul Häuser .

Herr Stadtbaumeister Genzmer hielt auf Veranlassung des

„ Lokal -Gewerbevereiiis " am Samstag Abend , 8 ' /» Uhr , im Saale
der Gewerbeschule einen Vortrag über : „ Neuzeitliche Schulhäuscr ,
unter Vorführung und Besprechung der Pläne für den im Bau be¬

findlichen städtischen Schnl - Neilban am Blücherplatz hierselbst " . Da
der hochaktuelle Vortrag gewiß viele unserer Leser iuteressireii
wird , wollen wir den Hauptinhalt desselben hier wiedergebcn :
Wir dürfen uns rühmen , daß in unserem deutschen Vaterlande der
Schule von jeher die größte Ansmerksamkeit und Fürsorge gewidmet
wurde . Trotzdem ist aber einer der wichtigsten Zweige des Schnlweseiis
— das Scku, !- B a u wesen — lange Zeit wenig oder gar nicht beachtet
worden . Man sorgte wohl für die geistige Ausbildung der
Schüler , ohne an deren körperliches Wohlergehen zu denken .
In früherer Zeit brachte man die Schulziiniuer unter , wo mid wie
man gerade konnte , ohne dabei um deren Heizung , Beleuchtung ,
Stählung 2C. besonders besorgt z» fein . Dies gab den Behörden
Veranlassung , hier bessernd vorzugehen , durch den Erlaß einer an
Sauratti Zais gerichteten Bestimmung vom 21 . Februar 1816 , der
im Jahre 1818 die „ Allgemeine Schulordnung für die Volksschulen
Nassaus " folgte . Viel erreicht wurde zwar damit nicht ,
aber das Streben nach Besserung der Verhältnisse war
immerhin schon vorhanden . Mit der Zunahme der , Be¬
völkerung und dem dadurch entstehenden Bedürsuiß nach greBereu
Unterrichtsrännien trat dann endlich ein bedeutender Aufschwung
ein . Mau hatte erkannt , daß der Schale außer der geistigen auch
die gesundheitliche nnd körperliche Pflege der Jugend zufalle . In
diesem Sinne sprachen sich auch zwei Ministerialerlasse von 1868
und 1870 ans . Ein ganz neuer Minifterialerlaß vom
15 . November 1895 , der sich mit dem Bau der ländlichen Schul¬
häuser beschäftigt , verdient hier auch erwähnt zn werden . Heute
besitzen wir bereits eine große Anzahl von Schulhäusern , die sowohl
in bautechnischer, als gesundheitlicher Hinsicht als Meisterwerke zu
bezeichnen sind . Bei einer Erörterung der Schnlhaus - Banfrage
ist zunächst die Lage des Schulhauses in Betracht zu
ziehen . Höhere Schulen werden möglichst in die Mitte der

Stadt zu legen sein , während Mittel -, Elementar - , Volks¬

schulen in die Mitte desjenigen Stadtlheils - gehören , in
dem die Schüler der betrefscudeu Schale wohnca . Zuweilen werden ,
aus Sparsamkeitsrücksichtea , auch zwei Schulen , unter einem Dach ,
auf der Grenze zweier Stadttheile errichtet . Das Schulhaus in das

Innere eines Baublocks zu stellen , hat den Nachtheil , daß ein immer¬

hin bcdeiitsanier Ban für das Stadtbild verloren geht . Jedenfalls
ist da ? Schulgebäude nicht unmittelbar an die Straße za legen ,
sondern stets an einen , mindestens für Fährverkehr gesperrten
Platz anzubaueii . Eine freie Lage des Schulhauses ist , auch in

Rücksicht auf Feuersgefahr , sehr zu empfehlen . Soll das Schul -

Hans mitten in eine Straße zu stehen kommen , so ist darauf zu
achten , daß dasselbe von den gegenüberliegenden Häusern so weit

absteht , daß die unteren Räume das gleiche Licht wie die
oberen haben . Die Lage soll auch von Hochwasser frei fein , ferner
muß gutes Trinkwasser vorhanden fein . Sehr wichtig ist ferner
die Stellung des Schulhauses zur Himinelsrichtung . Hier
gehen die Meinungen sehr anseinauder ; während der Eine die

Nordlage wegen des gleichmäßigen Lichts und der Kühle im Somiuer

vorzieht , will der Andere die gesundheitförderuden Strahlen der
Sonne und somit die Siidlage nicht missen . Die richtige Lage
dürfte aber die nordwestliche oder nordöstliche fein . Höchstens für
Zeichensäle könnte , wegen des gleichmäßigen Lichtes , die Nordlage
in Betracht kommen . In dieser Hinsicht wird aber nicht immer der

freie Wille entscheidend sein können , sondern die Lage und Richtung
der Straße werden Beschränkungen auferlegen , wie dies auch bei
der Schule am Blücherplatz der Fall , für die reine

Ostlage gewählt werden mußte ; doch ist dies eine
immerhin noch leidlich gute Lage . Auch hier hat sich
die reine Sud - , Nord - , Ost - und Westlage der Straßen unserer
Stadt nicht bewährt . Eine Zwischenlage von Nordost , Südost ec.
wäre zweckmäßiger . Hierin , bei Anlage neuer Straßen , Wandel zu
schaffen , ist die Stadtverwaltung auf » Eifrigste bemüht . Da ?

Schnlhans ist wegen der zweckmäßigsten Raumausuutziing recht -

toinfiig zu errichten . Für die Gestaltung des Innern ist
zunächst zu untersuchen , toelche Räume das Schulhaus enthalten
muß . Für höhere Schulen kommt ausschließlich der nach Jahr¬
gängen getrennte Unterricht in Betracht . Bei stark besuchten Schulen

sind für jeden Jahrgang zwei , zuweilen sogar drei Parallel -Klassen vor¬

handen . Außer den ftinffenräiimen ist zu erwähnen : ein Zeichensaal
( mit Raum zur Aiisbewahrung der Neisbretter ) ,ein Chemie - undPhysik -

Saal , eine Aula , ein Bibliotheksranm ( möglichst für Lehrer und

Schüler getrennt ) , eine Turnhalle ( mit Spielplatz ) , ein Direktions¬

zimmer ( möglichst mit Vorzimmer ) , ein Konferenzzimmer ( bei

Töchterschulen 2 für Lehrer und Lehrerinnen getrennte Zimmer ) ,
ein Pförtnerzimmer , die Wohnung dcS SchuldicnerS * und endlich
der Carcer . Diese Räume sollten in niemals mehr als 3 Geschossen
uulergebracht tuerben . Der nicht zn kleine Haupteingang ist thini -

lichst in die Mitte zu legen . Der Korridor darf auch nicht zu
klein fein , damit die Schüler sich in demselben ausammeln
können . Eine offene Vorhalle vor dem Vestibül , in der
die Schüler sich bei schlechtem Welter anfhalteii können ,
ist sehr zu empfehlen . Die Errichtung einer solchen ist auch bei
der S » ule am Blücherplatz vorgesehen . Die Haupttreppen liegen
zweckmäßiger ■Weise nahe dem Vestibül , um Stauungen zu ver¬
meiden bei der Eutleerunq des Schulhauses . Nischenartige Räume
in den Korridoren sind für die Aufbewahrung der Kleider sehr
vortheilhast , da dieselben aus htigieinischen Rücksichten nicht in die

Klasienräume gehören . Solche Nischen werden deshalb auch in der

Schule am Blücherplatz eingerichtet . Sehr einschneidend bei der
Ausstellung des Grundrisses ist , ob die eindündige oder zwei -

bündige Form für den Sau gewählt werden soll , d . h . ob an
einer oder an beiden Korridor - Wänden Klaffen errichtet werden

sollen . Für die Schule am Blücherplatz ist eine gemischte Forin ,
einbünfcige in der Mitte und zweibändige an den beiden Flügeln
des Baues , gewählt . Die besondere Aufmerksamkeit des Baumeister »
oebührt dem Unterrichts rau ni . Die Länge desselben muß so
bemessen sein , daß von der letzten Bankreihe die Darstellungen an
der Schultafel noch bequem zu sehen find . Im Allgemeinen ift eine

Länge von 8 Metern da » Maximum . Für die Schüler ist da »

zweisitzige Gestühl am zweckmäßigsten . Einsitzige » Gestühl findet
man nur noch in höheren Töchterschulen . Um die Bmck -

reihen herum muß ein Platz frei fein , um dem Lehrer den

Umgang zu gestatten . Der Zwischenraum zwischen dem ersten
Tisch und der Wandtafel soll etwa 2 m betrage « , damit der Lehr «

bequem Platz hat und die erste Bankreihe der TM nicht zu nähe
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von I . Gallus ( Handl ) , ein wirkungsvolles Chorlied seines Direktors ,
. Sommernacht " betitelt , Schuberts etwas unbequemes „ Ruhe ,
schönstes Glück der Erden "

, einen prächtigen Jagdchor von Rhein¬
berger , einen Chor von Marschner sowie zwei Volkslieder und
erwarb stch , wie auch die Solisten , den lebhaften Beifall des total
gefüllten Saales .

* „ Männergrsang - Verein . " Der von Herrn Direktor
I . B . Zerlett geleitete „ Wiesbadener Mänuergesang - Berein "

gab
am Sonntag Nachmittag im Saale des Kasinos sein zweites Konzert .
Mitwirkcnde waren die Kamuiersängerin Frau Röh r - B rajnin
aus Mannheim ( Sopran ) und Herr Konzertmeister Fr . Hetz aus
Frankfurt a . M . ( Violoncello ) . Frau Röhr -Brajnin , eine stch des
besten künstlerischen Rufes erfreuende Bühnensängcri » , sang die
große Arie der Frau Flttth aus Nicolais Oper „ Die lustigen
Weiber von Windsor " mit hoher Vollendung . Hier dursten sich
Hörer und Kritik dem angenehmen Gefühl hingeben , daß nichts
riskirt , nichts fragwürdig war . Ter Erfolg beim Publikum
war dcmeutiprechcud . Die später noch von der Sängerin ge¬
spendeten Lieder zu hören , mußte sich Referent leider versagen .
Der Violoncellist Herr Heß besitzt tüchtige Technik und geläuterten
Geschmack . Er spielte mit Herrn Direktor Zerlett vereint zwei Sätze
einer Sonate von Nicodö ( ein mehr bravouröses als tiefer gehalt¬
volles Werk ) und Solostttcke von Gervais , Rubinstein und Popper .
Wie es schien , besonders in der Sonate , verhinderte ihn der nur
niäßig starke Ton seines sonst alten , edlen Instruments , das von
ihm Gewollte und Empfundene zu vollem Ausdruck zu bringen .
Von den vom Verein gesungenen Werken muß zunächst die
ganz neue Komposition des Herr » Zerlett , betitelt „ Meeres¬
st im men "

, erwähnt werden . Ei » in freiem Metrum ge¬
dichteter Text , eine Art von Ofsianifcher Stimmung aüs -
drückend , ist vom Komponisten musikalisch recht stimmungsvoll
und charakteristisch illustrirt ; die oft wechselnde Stimmung läßt cs
natürlich nicht zu , sich in den engen Schranken der Tonalität zu
halten — so kommt cs beim , daß der Komponist oft bis hart an
die Grenze der Möglichkeit für den reinen a cappella =@ cfaiig geht .
Bester wäre es darum vielleicht gewesen , den Sängern eine Stütze
durch hinzngesügte Klavierbegleitung zu geben . Außerdem sang der
Chor noch zwei schöne alte geistliche Chöre von Lotti und Cherubini ,
Webers „ Waldweben " und zum Schluß drei Quartette im Volkston .
Der beängstigend überfüllte Saal ( im Ncbensaal standen Damen
dutzendweise bis an die letzte Wand gedrängt ) spendete allen Vor¬
tragenden reichen Beifall und Dank .

* Verschiedene Mitilieiinnge » . Aus London kommt
die Drahtmeldung von dem Ableben des englischen Malers und
Bildhauers Lord Frcderic Leigh ton , des Präsidenten der
Londoner Akademie . Mehr als irgend ein britischer Künstler hat er
zur dentschen Kunst in Beziehung gestanden , insofern er — es war
zu Anfang der vierziger Jahre — Schüler der Berliner Akademie
gewesen ist und später in Frankfurt bei dem auf dem Gebiet der
religiösen Malerei berühmteu Ed . Steinle Ausbildung gesucht hat .
Ju England hat er es zu hohen Anerkennungen , Ehren undWürdeu
gebracht . Seine Persönlichkeit machte hier einen sehr gewinnenden
Eindruck . Er ist im Jahre 1830 nm 3 . Dezember zu Scarborough
in Aorkshire geboren , hat mithin ein Alter von 65 Jahren erreicht .

„ Mainzer Leben "
, eine Bcaibeituiig von „ Wiesbadener

Leben " von Kurt Krantz , hat bei der gestrigen Premiöre in Mainz
einen fast noch größeren Erfolg gehabt als hier . Die Darsteller ,
in erster Linie Herr Schulze , welcher den „ Ribbecke " außerordentlich
komisch spielte , sowie der anwesende Autor wurden nach dem zweiten
Akte sechsmal , nach dem dritten Akte achtmal gerufen . Nach dem
Jubel des ausverkansten Hauses zu schließen , wird das Stück eine
große Reihe von Wiederholungen erleben .

Aus Stadt und § and .

| 1

*

- « Wies bad en , 27 . Januar .
— Zur Feier des Grlutrtstags Feiner Majestät des

Kaisers prangten gestern schon die beiden Kasernen , welche Abends
prächtig illuminirt waren , in reichem Fahnen - und Gnirlanden -
schmuck , lind heute gesellte sich dazu die Beflaggung der öffentlichen .
Gebäude und vieler Privathäuser . Am Vorabend des nationalen
Festtages ertönte von 6 bis 7 Uhr seierliches Glockengeläute von
allen christlichen Kirchen der Stadt . Um 7S/« Uhr begann von der

, J » santeriekascrne ans der große Zapfenstreich . Derselbe
wurde von der Regimeutsmusik und den Spielleuten des
1 . und 4 . Bataillons des Regiments v . Gersdorff aus -
gesührt , denen Begleitmannschaften mit Gewehr , sowie
Fackel - und Lampiouträger folgten . Unter Führung des Herrn
Lieutenant v . Trott zu Solz marschirten die Mannschaften
ourch die Friedrich - , Wilhelm - lind Souucnbergersiraße nach dem
Palais Ihrer König !. Hoheit der Fran Priuzeisiu Luise , vor
welchem die Regimentsmusik eine Stunde lang konzcrtirtc . Der
Rückmarsch erfolgte dann durch die bereits gestern erwähnten
Straßen nach der Kaserne , woselbst der Zapfenstreich , der trotz
der ungünstigen Witterung eine große Menschenmenge angezogen
hatte , mit dem Abendsegcn schloß . Am heutigen Festtage selbst
schallten schon um 6 '/ » Uhr die Töne mehrerer vom
„Musik - Verein "

geblasener Choräle über die noch in
tiefster Ruhe liegende Stadt . Um 7 Uhr begann wieder ein
einstüudiges Glockengeläute und gleichzeitig der von der Regimeuts -
innsik und den Spielleutcn ansgesührtc Weckruf , welcher von der
Jnfanteriekaserne auSgiug und unter Führung des Herrn Lieutenant
v . Rcttberg II . die ebenfalls gestern erwähutcli Straßen der süd¬
lichen und inneren Stadt berührte . Im Laufe des Vormittags be¬
suchten die Offiziere und Mannschaften die Fcstgottesdieuste in den
verschiedcilen Gotteshäusern , denen überall auch zahlreiche Civil -
personcn beiwohnten . In den Schnlen wurde die untiouale
Feier in der üblichen Weise durch Ansprachen , Gesäuge und

Deklamationen begangen . Bei den Festakten der höheren
Lehranstalten wurden größere Festreden gehalten , so im Real¬
gymnasium von Herrn Oberlehrer Or . Fries über „ Richard
Wagner "

, im Gelehrten - Gymuasium von Herrn Ober¬
lehrer Dr . Hochhuth , welcher den bildlichen Mahnruf des
Kaisers : „ Völker Europas , schützet Eure heiligsten Güter "

zum
Gegenstand seiner patriotischen Betrachtmig gemacht hatte , in
der städtischen O berrealschnle von Herrn Oberlehrer
Dr . Kadesch über den großen Elektrotechniker „ Werner Siemens "

, in
der städtischen höhere uTöchtersch n le ( Loniseikstraßc ) von Herrn
Oberlehrer Dr . Kloß über den vaterländischen Dichter „ Theodor
Körner " und in der höheren Töchterschule ( Stiftstraße ) von
Herrn Hanptlehrcr Jung über die „ Knrfürstiu Elisabeth " .
In der Gewerbeschule fand die Feier des Geburtstags Seiner
Majestät desKaiserSin Rücksicht darauf , daß die Mehrzahl derSchüler
nur am Souutagsuntcrricht Theil nimmt , bereits gestern Vor¬
mittag , 11 Uhr , in üblicher Weise in der Aula der Anstalt statt .
Nach Einleitung der Feier durch einen Choral hielt der Vorsitzende
des Gewerbevcreins , Herr Chr . Gaab , eine der Bedeutung des
Tages entsprechende Ansprache , in lueldjcr ' er die Schüler ermahnte ,
allzeit treu zu stehen zu Kaiser und Reich . Er schloß seine Rede
mit einem Hoch auf Kaiser Wilhelm als den Schirmherrn des
Friedens und den eifrigsten Förderer des Handwerks . Mit dem
Absingen der Nationalhymne hatte die Feier ihr Ende erreicht . —
Der „ W ie 8 ba bener Bcamten - V er ein " feierte den Geburts¬
tag Seiner Majestät des Kaisers durch einen Kommers , welcher bei
recht reger Bethciliguug am 26 . Januar , Abends , in der Turnhalle ,
Wellritzstraße 30 , stattfand . Die von dem Vorsitzenden des Vereins ,
Herr » Regierungs - Sekretär Bergmann , gehaltene schwungvolle und
markige Festrede , welche die hohen Henschertugeuden unseres Kaisers
und seines hochseligeu Vaters und Großvaters beleuchtete und das
erst jüngst wieder bei Gelegenheit des 25 . Gedenktages der Wieder¬
errichtung des Deutschen Reichs erneute Gelöbniß Seiner Majestät
des Kaisers in Erinnerung brachte , klang in ein von der Ver¬
sammlung mit Begeisterung aufgenommcnes dreifaches Kaiser -
hoch aus , woraus dann stehend die Natioualhymne gesungen wurde .
Hieran schlossen sich die von der GesangSabthcilnug des Vereins
( Dirigent : Herr I . M . Geis ) gut eiustudirten Chöre , worunter
besonders „ Das deutsche Lied " hervorznheben ist , sowie gemeinsam
gesungene patriotische Lieder , Deklamationen und Musikstücke in ab¬
wechslungsreicher Folge an . Nach Schluß des offiziellen Theils der
Feier trat gegen Mitternacht die allgemeine Fidelitas in ihre Rechte ,
um welche sich namentlich Herr Kammermusiker Heun . ig durch
einige äußerst gelungene humoristische Vorträge ein ganz besonderes
Verdienst erwarb . Erst kurz vor zwei Uhr Morgens trennte mau
sich in der animirtestcn Stimimtng . — Attch der Krieger -Verein
„ Germauia - Allemannia "

, der „ Militär - Verein " und
der „ Garde - Verein " hatten bereits gestern Abend entsprechende
Feiern veranstaltet . — Den Glanzpunkt der Festlichkeiten bildete
wie immer die Pa rade , welche auf dem von dem Stadtbanamt
gut hergerichteten Kursaalplatze bei günstigem Wetter stattfaud . Da »
1 . niib 4 . Bataillon des Regiments v . Gersdorff , sowie die hiesige
2 . Ablheilung des Nass . Feld - Artillerie - NegimcntS No . 27 hatten in
Zügen , diese compagnie - bcziv . batterieweise hintereinander , mit dem
Rücken gegen das Kurhaus Ausstellung genommen . DieFahuen , von
denen die des 1 . Bataillons trotz der ungewöhnlichen Jahreszeit doch mit
frischem Eichenlaub geschmückt ( das hier gar nicht zu haben war ,
sondern in Mainz geholt werden mußte ) , lvaren von der
4 . Compaguie nach dem Paradcplatz gebracht worden . Die
Parade wurde von Herrn Oberst - Lieutenant v . Kettler ,
ctatsmäßigem Stabsosfizier im Regiment v . Gersdorff , kommaudirt
und von dem Kommandeur des Regiments v . Gersdorff . Herrn
Oberst v . Weife , abgeuommeu . Als sich, pünktlich um 12 Uhr , der
Herr Oberst der Parade - Aufstellung näherte , präscutirteu die Truppen ,
und die Musik und Spiellente intonirtcudcuPräseutirmarsch , der ab¬
gebrochen wurde , als der Herr Oberst die Mitte beS Platzes erreicht
hatte , von wo -er mit weithin tönender Stimme rief : „ Seine
Majestät der deutsche Kaiser , König von Preußen , Wilhelm II . lebe
hoch , Hurrah , Hnrrah , Hurrahl " Tie Truppen stimmten in die
Hurrahrnfe ein , von dem Lebcrberg donnerten die 6 Geschütze
den Kaisersalut herunter und die Musik spielte die Nationalhymne .
Ter Herr Oberst schritt daun , gefolgt von vielen Offizieren des
Beurlaubteustandes aller Waffengattnngcn , die Front ab . Von den
zahlreichen hier wohnhaften inaktiven Generalen ivar diesmal keiner
erschienen . Die Truppen formirten sich in der Paulinenstraße zum
Vorbeimarsch , ivelcher in Zügen hi der Richtung nach der Sonueuberger -
stra ße erfolgte . Die diesjährige Parade brachte eine Neuerung , indem die
Compagniecn und Battcricen nicht sofort abrückten , sondern um
das „Bowling green

“ herum marschirten und auf dem Knisaal -
platz wieder so lange Ansstellung nahmen , bis die Regiments -
mnsik drei patriotische Stücke gespielt hatte . Um 123
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Uhr
war das glänzende militärische Schauspiel zu Ende , und die
Truppen rückten unter klingendem Spiel in die Kasernen ab , woselbst
eine festliche Speisung der Wannschastcn stallsand . Die Offiziere
der Garnison vereinigten sich im Offizierkasino zu einem Festmahl .

— Der zweite Maskenball im Knrhanse bewährte auch
in diesem Jahre feinen Rus als „ Erster "

, sofern nämlich die Masse
der Besucher und Besuchcriuuen in Betracht kommt . Dieselbe tvar
eine so große , daß die zur Vcrsüguug stehenden Räiunlichkeiten
kaum ausreichten . Die herrschende Stimmung war eine echt karne¬
valistische und die vertretenen Masken meist geschmackvoll und originell .

— Rrst - en ?- Tljeate »' . Aus dem Viircau des Theaters wirb
uns geschrieben : Der heutigen Ausführung ber zugkräftigen Komödie
„ H e r r Alfons " gehen zur Feier des Geburtstags Sr . Majestät
des Kaisers Webers Jubel -Ouvertüre und ein von Fräulein Vüuger
gesprochener Prolog voraus . — Der ganz nngewöhnlichc Erfolg , den
Sudermanns neues Schauspiel „ Das Glück im Winkel " er¬
rungen , übt naturgemäß feinen Einfluß auf die Gestallung des
Repertoires . Das Stück ( welches gestern vor total nnsverkauftem

Hanse gegeben wurde ) gelaugt Dienstaq , Donnerstag und Samstag
zur Wiederholung . — Mittwoch wird „ D er Obersteiger "

gegeben ,
Freitag „ F r ä u l e i n D o kt o r " . Welch ausgezeichneten Rufes sich
das Operettcit - Euscmble des Residenz - Theaters auch außerhalb Wies¬
badens erfreut , beweisen die sich stets wicberholcubeii Einladungen
zu Gastvorstellungen des hiesigen Operetten -Personals an aus¬
wärtigen Bühnen . So wird Direktor Brandt durch seine hiesigen
Operettenkräfte nächsten Donnerstag in Gießen SuppöS .Operette
„ Das Modell " und nächsten Samstag in Mannheim den
„ Obersteiger

"
aufführcu lassen .

— Kirchenmalerei . Wir werden um Abdruck folgeudcr
Mittheiluug ersucht : „ Herr Kunst - und Dekorationsmaler
Potthast dahier ist beauftragt worden , für die hiesige neue
Maria - Hilf - Kirchc 14 Kreuzwegstationsbilder zn malen . Der vor¬
zügliche Ruf , welchen Herr Potthast sich durch seine ausgedehnte
Kuifftthätigkeit in ber Rhein -, Mosel - und Lahugegeub und noch
darüber hinaus erworben , läßt auch uns ber sicheren Erwartung
hingeben , baß die oben genannten Bilder eine Zierde ber Maria -
Hilf -Kirche werben ttnb zur Erbauung uub Andacht ber Gläubigen
beitragen werden . Bei seinem jüngsten Aufenthalt in Rom erhielt
Herr Potthast vom Vatikan Einladung , am 2 . Dezember der Feier
des 1)1. Konsistoriums , desgleichen am 22 . Dezember einer hl . Messe
beiznwohuen , welche der hl . Vater Papst Leo XIII . in seiner Privat -
kapellc cekbrirte . "

— Wegen der Bahnsteigsperre ist folgender Erlaß er¬
gangen : Mehrfach erhobene Beschwerden lasten erkennen , baß bie zur
Durchführung ber Bahnsteigsperre erlassenen Bestimmungen nicht
immer richtig gehanbhabt werden . Es ist z. B . vorgekommeu , daß
Personen , welche sich bereits in den abgcsperrten Theilen des Bahn -
Hofes befanden und diese Verließen , um einen in den Bahnhofsräumeu
znrückgclaffenen Gegenstand zn holen , die Bahnsteigkarte abgenommcn
und beim Wiedereintritt in die Sperre von ihnen die Lösung einer neuen
Bahnsteigkarte verlangt wnrde ; feruerdaß Jemaub,der die Sperre durch -
schreiten wollte , um den Abort zn benützen , der Durchgang nicht
gestattet wurde , lueil er noch keine Bahnsteig- bczw .

'
Fahrkarte

gelöst hatte , obwohl er wegen großen Andrangs am Schalter
dazu nicht int Stande war ; endlich , daß von Jemandem , welcher
die gelöste Fahrkarte wegen Verspätung nicht benutzen konnte ,
der Betrag für eine Bahnsteigkarte eingezogen wurde . Eine der¬
artige Ausführung der Bestimntnngen entspricht nicht dem Sinne
derselben . Jede Härte in der Durchführung der Bahnsteigsperre
und jede unnöthige Belästigung des Publikums ist vielmehr , fo weit
augängig , zn vermeiden . Den Stationsvorstäuden machen wir cs
zur Pflicht , ihre besondere Aufmerksamkeit der Haudhabung des
Dienstes Seitens der Bahusteigschasfncr znznwenden und dafür zu
sorgen , daß die zn ihrer Keuntniß gelangenden llnzuträglichkeiten und
Mißstände entweder sofort beseitigt , ober , falls dies nicht angängig
sein sollte , der vorgesetzten Vetriebs -Juspektion gcmclbet werden .

— Die Untersuchung wegen dcS Fahrkartett - Mißbrauchs
Seitens der Eisenbahn - Zitgbeamten erstreckt sich auch auf
bie hiesige Station . So wurden am Samstag Abend
zwei Schaffner von hier im Bahnhof festgeuouimeu und
dem Gericht vorgeführt , nach ihren Vernehmuttgen jedoch ivieder
auf freien Fuß gesetzt . Zur Vcrbeckitng ber lluredlichkeiteu , beiten
man jüngst auf bie Spur kam , sollen vorzugsweife Bahnsteigkarten
gedient haben .

— Für rynslwirthr und Restourateure hat die Reichstags¬
kommission für bas Margarinegesetz am Donnerstag eilten
wichtigen Beschluß gefaßt . Ein Antrag bcs Abg . v . Plötz (kauf.) ,
in allen Bäckereien und Gastwirthschaften burch Anschlag bekannt
zu geben , ob Margarine znm Backen ober zur Speifebereitung
verwendet wird , wurde mit 11 gegen 7 Stürmten abgelchnt , hingegen
wurde ein Antrag Hnmann ( Ctr .) angenommen , wonach alle Gast -
nnb Speisewirthschasten , bie Margarine zur Zubereitung ber Speifen
verwenden , dies auf ber Speisenkarteklar und deutlich aitzugebcu haben .

— Kohlcupreise . Die „ Rheinisch - Westphälische Zeitung
"

melbet gegenüber anderen Zeitungen , daß sämmtliche Nachrichten
über eine abermalige Erhöhung der Kohlenpreise erfunden sind . Am
22 . October v . Js . beschloß der Beirath , die Preise einzelner
Sorten um 25 bis 50 Pf . hiuaufzusctzcn . Die Erhöhung trat
am 1 . Januar in Kraft . Die neuen Abschlüsfc beginnen aber
erst vom 1. April ober sogar 1 . Juli . Die auf Grunb der
laufenden Verträge erzielten Preise stehen daher meist 25 bis
50 Pf . unter dem neuen Richtpreise . Deshalb wollte der
Shubikats -Vor stand bie mit ben Richtpreisen identischen Verrechnungs¬
preise vorläufig geringer uormiren , stellte sie aber auf Widerspruch
einzelner Zechen höher hinauf . Dadurch entstauben dem Syndikat
Mehrausgabe » , welche bie Zechen burch erhöhte Abgaben selbst
tragen müssen . Tie Gesammthcit ber Zechen gewinnt durch bie
Neuordnung also nicht . — Das Vorstandsmitglied des Syndikats ,
Großmann , früher Berkaufsbircktor ber staatlichen Saar -Grube ,
übernimmt die Filiale dcS Kohleu - Syndikats in Mannheim .

— Selbstmordversuch . In selbstmörderischer Absicht hat
sich gestern Adcub , um 8 Uhr etwa , in der Nähe des Kriegerdenkmals
im Nerothal der Mitte ber 50er Jahre stellende Taglöhncr
Kü n stier von hier , .Hartingstraße 13 wohnhaft , zwei Revolverkugcln
in ben Mund geschossen , aber ben beabsichtigten Zweck doch nicht
erreicht . Auf Vcranlaffung eines in der Nähe wohnenden Herrn
wurde ber schwer Verletzte , welcher vor Schmerzen laut stöhnte , in
bas städtische Kraukenhans abgeholt . Was den Mann , ber durch
die Verletzung aut Sprechen behindert ist , bewogen hat , Hand an
sich zu legen , ist noch nicht bekannt geworden .

— $ vn » t >rit - yefhrl ) i ‘. Zugang in der verflossenen Woche
nach ber täglichen Liste bcs „ Bade - Blatt " 145 Personen .

* Komburg , 25 . Sanitär . Der Kaiser hat auch für dieses
Jahr , Ivie Vom Präsidenten des „ Offizier - Lawntentns -
garnier 6 "

, dem Prinzen Albert zu Schleslvig - Holsteiu , soeben
mitgethcilt wirb , zu dcm Wieberum hier in Homburg v . b . Höhe
ftattfinbenbeu Turnier einen Ehrenpreis gestiftet .

kommt . Für einen Schüler rechnet man im Durchschnitt cineRarttu -
fläche von 1,1 bis 1,2 qm . Das Tageslicht soll von einer Seite ,
uub zwar von ber linken , hereinfalleu . Die Rannthöhe soll etwa
4 bis 5 w , je nach ber Tiefe , im Interesse einer gleichmäßigen Be¬
leuchtung betragen . 6,5 bis 7 ober gar 7,5 m ftnb gute mittlere
Breiten . Dicht fchlicßcnbe nnb lcichtzn öffucitbeFenster mit nichtzn
großen Flügeln siub sehr wichtig . Für die Anlage von Doppelfcustcrit
liegt in unserem Klima kein Bedürsniß vor . Damit bie Kinder im
Sitzen nicht znm Fenster hinaussehcn und ttichtabgelenkt werden können .
Müssen die Fenster eutsprecheub hoch sein . In der Regel wird jeder
Schulsaal nur mit einer Thür , bie sich aus pädagogischen Grünbcu
in ber Nähe bes Lchrersitzes befinden muß , dc nit bie Schüler bie
Thür im Auge haben , zn versehen fein . Die Thür muß , wie
überall , wo viele Menschen verkchrett , nach außen zu öffnen sein .
Um bieWand vor Beschädigung zu schützen , muß dieselbe auf IV « m

. Höhe mit hartem Cementpittz versehen fein . Der Fußboden soll
aus guter Holzdiele bestehen . Die künstliche Beleuchtung er¬
folgt am besten dnrch Gas , das Alles übertrcffcitde elektrische Glühlicht
ist einstweilig noch zu kostspielig . Vestibül , Korridore und Treppen
sind stets mit Beleuchtuitgsvorrichtung zu versehen . Heizung
und Beleuchtung muffen , wegen ber babei in Betracht kommenden
Luftverfchlechterung . besonders vollkommen fein . ( Auf die interessanten
Erörterungen des Redners über bie Theorie ber bei ber Athmnng
in geschlossenen Räumen entstehenden Giste und über die bezüglichen
Pettenkoserschen Untersuchungen können mir leider , wegen Raum¬
mangels , nicht näher eingehen . D . Ref .) In jedem Schulraum
soll eine Wärme von 17 bis 20 Grad Celsius ( in der Kopfhöhe ber
Sinber ) herrschen . Die Sammelheizung ist für besser eingerichtete
Schulen jeher anberen Heizung vorzuziehen . Die vollkommenste
Art ist bie Warmwasserheizung , auch die Gasheizung ist in
Betracht zu ziehen . Bei enteret können auch bie Korridore
Mitgeheizt werden . Erstere , die fogeuannte Niederdruck - Dampf¬
heizung , wird in der Schule am Blücherplatz zur An -
weiiduug kommen . Sie hat vor der Lokalheizmig ben
Bor -

zng , baß sie keinen Rauch und Staub verursacht . Auch die
Gasheizung wird versuchsweise in einigen Räumen zur Anwendung
kommen . Der Sitz des Lehrers ( Tisch und Stuhl ) und ein Schrank
gehören noch in den Unterrichtsranm . — Bei dem Zeichensaal .

für den Alles vom Unterrichtsranni Gesagte gilt , ist befonderS ans
gute Belenchtnug zn sehen . Hier rechnet man 2 qm Grundfläche
für jeden Schüler . — Der Uuterrichtsrau m für Phpsik
und Chemie muß einen guten Erperimeulirtisch , Weisser -, Gas¬
leitung , Quecksilberfaug , eine Abdampf - Nische , um Experi¬
mente mit giftigen ober übelriechenden Gasen vorzunehmen : c.,
enthalten . Eine Fenster -Verdnukelnngs -Vorrichtnug imiß eben¬
falls vorhanden fein , damit mit dem Heliostaten experi -
mcittirt werden kann . Die Sitze sind aiuphithcatialisch

"
ein -

zurichten . — Im Singsaal ( oft mit ber Aula ßleicbbebeutcnb )
soll möglichst ein gutes Klavier ausgestellt fein . — In ben
© nm ui e l räumen müssen gut verschließbare Glasschränke vor -
hanbcn sein . — Bei der Einrichtung ber Turnhalle muß mit
großer Aufmerksamkeit vvrgegaugen werden . Bcsoudere Sorg¬
falt ist dem Fußboden zuzuwendeu . In ber Turnhalle ber
neuen Schicke wirb ber Fußboden mit Lindenholz belegt werden . —
Die größte Sorgfalt ist ber Aula , bau Fcstsaccke der Schule ,
zuzliwenden . Hier , wo die Schulfeste , bie Andachten ec. abgehalten
werben , soll Etwas zu finden seins bas in bem Schüler den Sinn
für bas Gute und Schöne erweckt . Büsten der Herrscher und
großer Männer sollen darin aufgestellt werden . Ein Klavier oder
eine Orgel und ein Rednerpult dürfen natürlich nicht fehlen . Auch
in den Korridoren soll man eventl . Büsten großer Männer oder Gemälde
anbriiiflcii . Ueberhaupt sollte aus den Räumen , wo bieherauwachseude
Jugenb herangebildet wird , alles Unschöne fern gehalten werden . —
Die ausgestellten Baupläne und die Mittheilungeudes Herrn Stadt -
baumeisters ergaben , daß unsere Schule am Blücherplatz ein wahres
Mustergebände sowohl in architektonischer , als auch in gesundheit¬
licher Hinsicht werben wird . Alle neueren Errungenschaften ber
Bantcchmk und der hygieinischen Wissenschaft sind bei der Aus¬
arbeitung der Pläne für diesen Prachtbau berücksichtigt worben ,
ber sicher weit uub breit seines Gleichen suchen wirb . Der sehr gründ¬
lich auSflearbeitete Vortrag , ans dem wir hier natürlich nur das
Allerwesentlichste mittheile » konnten , sand großen Beifall . Der
Vorsitzende des Gewerbevcreins , Herr Rentner Gaab , dankte dem
Redner im Rauten des Vorstandes des Gewerbevcreins . A . H .

K keine Chronik .
Die Meldung , daß der Mörder der „ Goldelse " in

Br c Sl a u ein Gras Heinrich Bolko v . Häslingen , genannt v . Schickfns ,
auf Grund der Denunziation seines eigenen Bruders ermittelt sein
soll , wird von einem Verwandten und Bevollmächtigten des Grasen .
Bolko , dcm Kaiserlich japanischen LegationSrath Freiherr » v . Siebold
in Würzburg , als durchaus unwahr in wesentlichen Punkte » bezeichnet .
Nicht nur bie Nachweise bes vollständigen Alibi des Grafen Bolko
v . Häslingen sind erbracht worbe » , fonbern bie Recherchen haben
auch ergebe » , baß Seitens bes Bruders , Grafen Richard v . HaSliugen ,
keine Denunziation erfolgt ist und die ganze Sache auf einer anonymen
Anzeige beruht , die vermnthlich aus Rachsucht hervorgegange » ist .

Ans New - Uork wird vom Sonntag gemeldet : Der gestern
bei Lougbaukh aufgefahrene Dampfer „ St . Paul " von
ber Amerikalinie sitzt int Mittelschiff noch fest . Bug nnb Stern find
flott ; bas Schiff leckt nicht . Alle Paffagiere ftnb vermittels
Rettungsboote gelandet .

Der Dampfer Wild Flower , ber bor etwa 6 Wochen von
Philadelphia nach Rouen abfnhr , gilt mit der Besatzung von
35 Mann für verloren .

Geldmarkt .
Coursbericht der Frankfurter BSrs

Mittags 12 ' / » Ubr . — Kredit - Aetien i
Commaudit - Autheile 212 .20 , Italiener 85 .— , Staccksbcchu -
Actien 313 ' /«, Lombarden 863/ «, Gotthardbahn - Actien 169 .20 ,
Ceutralbahn 129 .80 , Nordostbahn 126 .20 , Unionbahn 87 .20 ,
Laurahütte - Actien 148 .40 , Gelsenkirchener Bergwerks - Aktien
174 .— , Bochumer 157 — , Harpener 167 .— , 3 - procentige
Mexikaner 25 .10 , 6 - proc . Mexikaner 90 .20 , 4-proc . Ungarn — , -
Bauque Ottomane — , Hesfliche LudwigSbahn 125 .30 , Darmstädter
Bank 156 .70 , Jtal . Meridionaur — .— , Dresdener Bank 159 .90 ,
Deutsche Bank — . Tendenz : fest . Bankaktien bevorzugt .

Wie » , 27 . Januar . Oesterreichische Credit -Artien 372 .75 ,
Staatsbahn - Actieu 364 .75 , Lombarden 100 .75 , Mark -Noten 59 .32 .

SU lttttttge Abettd - AitSgave mnfakt 6 Keile « .

nuar .
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Leihbibliothek .
Vierteljährlich nur 3 Mk .Pro Monat 1.20 ML

Der Braut

zur Ausstattung

8
.

Guttmann & Co
Webergasse 8

Klöppel -

Inventur - Ausverkauf

mit 10 Procent Sconto gegen Baarzahlung

Schluss Freitag ,
31 . Januar

Günstigste Gelegenheit für Braut - Ausstattungen .

Tafel - Mastgeflügel
1 .30 ,

E . C . Mayer ,
Bttrean : Mengasse 7a

,
1

Jezierzanh — Bahnhof (Ocstcr .- Galiz .) .

Abhanden gci
■ MM » in der Kurha

Pelzkragen .

Hof - BuehdruekereL

Wiesbaden
lvn » i IT.

5 .20
5 . 10
4 .50
8 .—
7 -
6 .50
4 .50
6 .10

28 .—
35 .-

in sämmtlichen Abthellungen unseres Lagers bei

bedeutender Preisermässigung

Maschinen - Spitzen für Wäsche

Meter von 1 Pf . an .

Kissen - und Hcmdon - Einsätze in

Maschinen -
, Klöppel - u . Hand¬

arbeit .

(Hemdentuch (Cretonne u . Ren -

force ) ohne Approt . in den

besten Qual . Meter 29 , 36 ,

42 , 48 und 55 Pf .

Aecht Louisiana f . feinere Wäsche .

Gratis

werden Hemden , Hosen etc . zum

Mustcrnehmon abgegeben .

Sämmtliche Waaren in neuen

Mustern und grosser Auswahl zu

bekannt billigsten Preisen .

Ch . Hemmer , Webergasse 21 .

Deutsche u . Schweizer Stickereien

in allen Breiten , mit pass .

Einsätzen . Besonders empfehle ich

meine vorzügliche Qualität von

Madapolam - Stickereien

auf einfachen u . doppelten Stoff als

vollständigen Ersatz für Hand¬

arbeit .

Valencienne - Spitzen und Einsätze .

Meinen werthen Kunden zur gefl . Mittheilung ,
dass die so beliebte

hochfeine

per Pfund 95 Pf .

wieder eingetroffen ist . 516

J . M . Roth Aach f . 9
Kl . Burgstrasse 1 .

Una persona , que ha
vivido mucho tiempo en la America latina , que allä ha tenido
& su cargo la representacion y direccion de una casa de
comercio de primer Orden y que cuenta con las mejores
referencias , ofrece sus servicios para encargarse durante algunas
horas al dia de trabajos do escritorio ( libros , correspondencia etc .)
en casa de Caballeros que , estando domiciliados en Wiesbaden ,
han quedado en conexion con sus establecimientos comerciales
en ültramar .

Servirse de remitir ofertas al „Tagblatt - Verlag
*

bajo

verantwortlich für den politischen und fruilletonistischen Theil : W . Schulte vom Brühl : für den übrigen Theil und die Ameigen : C . Röthardt ; Baid « in Wielbade » .
Rotatiourprefien - Druck und Verlag dar L . Schelleoberg ' scheu Hof - Buchdrmkerei m Wiesbaden .

Für

Kranke :

Eisbeutel ,
Halseisbeutel ,
Inhalationsapparate
Fieberthermometer ,
Urinflaschen ,
Guttaperchatafft ,
Suspensorien ,
Glasspritzen ,
Platinräucher¬

lampen ,
Badeschwämme .
Mineralwässer ,
Valentinas

Meat Juice .

0 . 50 ,
0 .20 .

für den Aerztllchen Beruf

fertigt alle

Formulare

x046

66

„
Meteor “

- Gasgltthlicht .

Preis - Ermässigung .

und Kinder :

Nestle ’s Kindermehl ,
Kufeke ’s Kindermehl ,
Muffler ’s Kinder¬

nahrung ,
Soxhlet - Apparate ,
Gummisauger ,
Kinderflaschen ,
Kinderseifen ,
Kinderschwämme ,
Kinderpuder ,
Medicinal - Leberthran ,
Garantirt reiner Milch¬

zucker . 1017

Continental - Gasgliihlicht - Act .
- Ges . „

Meteor
General - Vertreter :

Aus erster Hand vom Seefahrer noch bis
Dienstag Abend mehrere graue und grüne ,
zahme ,

sprechende Papageie
für jeden annehmbaren Preis wegen Abreise billig
zu verkaufen im Gasthaus „ Zur Sonne " ,
Mauritiusplatz 2 ,

Wir liefern den completen Apparat von heute ab zu Mk . 3 . 50 ,
den Glühkörper zu n
Montage pro Apparat »

„ „ Glühkörper „

Wöchnerinnen :

Bettunterlagen von
Mk . 1 .80 bis 5 . -

p . Meter .
Irrigatoren ,
Clystirspritzen ,
Verbandstoffe ,
Stechbecken ,
Brusthütchen ,
Milchpumpen ,
Aechte Kreuznacher

Mutterlauge und
Badesalz ,

W undschwämme .

Dominos
zu verleihen und zu verkaufen .

Anfertigung
von Masken - Costümen u . Hüten ( neueste

französische Bilder ) .

Sämmtliche Maskenartikel
zu enorm billigen Preisen

empfehlen 1039

Gerstel & Israel ,
banggasse 33 .

Abhanden gekommen am Samstag Abend
UMßWM in der Kurhaus - Garderobe ein schwarzer

Pelzkragen . Man bittet , denselben an
der Tageskasse des Kurhauses gefl . abgeben zu wollen .

10 „ Ochsenzungen
10 „ Hoftafelbutter , feinste Sorte ,
10 „ Blüthenschleuderhonig , hell , hart ,

1 Postcollo,enth . halb Butter , halb Honig ,
20 Stück 1895er Legehühner , ächte Rasse ,
20 „ „ Riesen - Enten , fette oder zur Zucht

M . Hüller ,

Todes - Anzeige .

Verwandten und Bekannten die traurige
Nachricht , daß es Gott dem Allmächtigen gefallen
hat , meinen innigstgeliebten Gatten , Vater ,
Schwiegervater und Schwager ,

Karl Schmitt ,

FlafchenbierhSndlrr ,

nach langem , mit Geduld ertragenem Leiden im
43 . Lebensjahr heute Mittag 2 Uhr zu sich zu rufen .

Die Beerdigung findet Dienstag , 3 */a Uhr ,
vom Sterbehause , Geisbergstraße 13 , aus statt .

Um stille Theilnahme bitten

Die trauernden Hinterbliebenen .

Wiesbaden , den 27 . Januar 1896 .

jung und feit , je 10 Pfund franco gegen Nachnahme , frifd ) ge¬
schlachtet , trocken , sauber gerupft . ( Manuscr .-No . 7306 ) F14

1 Mastgans ob . Bratgans mit Poularde Mk . 5 .—
3 — 5 fette Enten oder Poularden
4 — 5 Suppenhühner oder 6 — 7 Kücken

10 Psd . Ochsen - oder Kalbfleisch ohne Knochen
10 „ Gänselebern

Chr . Tauber
, Kirchgasse 6 .

Artikel zur Krankenpflege .

Special - Abtheiiung ;

Apparate und Bedarfsartikel für

Amateur - Photographie .

Mädchen , welche sich dem Beruf als Krankenpftegerinnen
widmen wollen , werden ersucht , sich an untenstehende Adresse zu
wenden . Mainz , Große Bleiche 56 l 'u , im Alice - Heim . F 29

T , —. , _T . . . Die Abonnenten erhalten stets das Wünsche , betreffend Neu - Auf -

i
Oclle

, ? u ' Aufnahmen , ganze Werk ohne Rücksicht auf die nahmen werden stets gerne bo -
nataloge gratis und franco . Anzahl Bände,welche dasselbe umfasst . rücksichtigt .

.Yen aufgenommen in der letzten Wochei

Ebers , Im blauen Hecht , Tolstoj , Grausame Genüsse , Heiberg , Graf Jarl , Heimburg , Haus Beetzen , Meyer , Conr .
W erd . . Die Hochzeit des Mönchs , Rosegger , Als ich noch jung war , Meyer , Conr . Eerd . , Jürg Jenatsch , Tovote ,

Heisses Blut , Meyer , Conr . Ford . , Der Heilige , Benson , Dodb , Meyer , Conr . Ford . , Angela Borgia etc . eto .

Kirchgasse 26 , Heinrich Heuss
,

Kirchgasse 26 ,
zwischen Faulbrunnen - und Friedrichstrasse . • zwischen Faulbrunnen - und Friedrichstrasse .

Buchhandlung , 14310



Beilage jum Wiesba - ener Tagblatt
. Montag , - rn 27 . Januar .Uo . 44 . Abend - Ansgabe

«

r
Hermann Dickmami .* ycrniunn x/iumuun .

( 11 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

( Fortsetzung folgt .)

114 Pf . Este . Süssralim - Butter 109 Pf .
Amtliche Anzeigen WM

12 »

ruelirte Kohlen ,100

»

Wchtamttiche Anzeigen W genannten Tag abgehaltrn .

No . 2 ä ML 6 . -

Langgasse 45 .

Friedrichstrasse 14 . Frau Rendant Meyer .angefertigt Moritzstraße

44 . Jahrgang .

60
200

10
200

>
*

»
»

Möbel - Fabrik u . - Lager
Willi . Schwenck ,

32 . Taumlssttaße32 .

F 288

Der Vorstand .

fste . marinirte Häringe
Bismarck - Häringe

Iianggaise 45 .

>00000000O

zu zwingen .
"

soll im Submissionswege vergebe » werden .
Die Bedingungen sind bei der Gefängiiiß - Jnspection ,

Mbrechtstraße 29 hier , einzusehen und Offerten verschlossen
unter der Aufschrift „ Kohlenlieferung für das Juftiz -

gefängniß " bis spätestens den 14 . Februar er . ,
Vormittags 11 Uhr , daselbst einznreichen . F307

Wiesbaden , den 23 . Januar 1896 .
Königlicher Erster Staatsanwalt .

Größte Auswahl compl . Einrichtungen , sowie einzelne
Möbel von den einfachsten bis zu den hocheleqantesten .

Großes Lager compl . Zimmer -Einrichtungen in den
oberen Raumen meines Hauses .

Alle in das Möbel - und Decorationsfach emschlagenden
Arbeiten werden in meinen Arbeitsräumen sorgsältigst und prompt
ausgeführt . 913

JEmil Mees jsiii . p

Kirchgasse 28 , Ecke der Faulbrunnenstrasse .

"
Billigste Preise . - Garantie für solide Arbeit .

Anfertigung eleg . Damen - Costüme
zum Preise von 8 Mk . 455

Der Teufel vom Sande .

Eine Geschichte aus Hiuterpommcrn von Kans Koffmann .

Herr von Luchtemar , der mit Erstaunen die neuartigen
Schanzen und die anderen Veranstaltungen sah , blickte umher
nach einem schattigen Plätzchen , da er seine Batteriecn am
schönsten auffahren und seine diplomatischen Feinkünste
spielen lassen könnte . Er fand aber nichts dergleichen in
aller Runde , sondern eitel dürren Sand ohne auch nur ein

Bäumchen oder Buschwerk , und da dachte er : „ Am Ende ist
bies ganze Nest nicht einmal die paar Flaschen Weines

werth ! " — Doch stachelte ihn schon die Neugier , nach aller

Ordnung weiter zu verfahren .
Der Prediger Barnim Kieköwer empfing ihn mit all der

gemilderten Würde , wie ein kleiner Fürst den Abgesandten
eines mächtigeren Staates empfängt , keinen Anstoß gebend

-nab doch von den Rechten seines Ranges nichts ver -

sHleudernd . Den Herrn von Luchtemar erheiterte dies un¬

gewohnte Spiel , und er ging mit aller Höflichkeit und Leut -

selrgkeit darauf ein , wie er sich auch bei den Fischern mit

Wdreichen Gebärden und wenig Worten schnell beliebt zu
machen wußte . Er wies dann seine Diener an , mit den

Sitten Leuten das Fäßchen zu öffnen , liebreich mit ihnen zu
Pindern , ihre Herzen zu erobern , ihre Meinungen zu
erforschen , sie recht munter zu machen , sich selbst nicht zu
Letrinken .

In dem gleichen Vorhaben bestieg er selber mit Vorsicht
den Predigtwagen , ließ seinen Wein heranfsetzen und ent¬
korken und entwickelte die Verhandlung . Er legte zunächst
sein Beglaubigilngsschreiben vom Kursürsten vor und empfing
dagegen die Erläuterung , auf welche Gründe , Aussprüche
und Dokumente der Pastor seine Stellung aufbaute .

Als der Gesandte Alles gehört und zumal die nach
Schrift und Siegel unanfechtbare Urkunde des letzten
Pommernherzogs gelesen hatte , ward er alles Staunens voll
i» d verstand , daß diese Lage verwickelter war , als er sich vor -

grstellt halte . Um so mehr aber eutbranute seine Lust , mit

Klugheit und Wohlwollen ihrer dennoch Herr zu werden .

„ Ew . Hochehrwürden,
"

so begann er , „ hat cs verstanden ,
wie nicht zu leugnen ist , sich einen guten Schein eines

Rechtes zu gewinnen , und ich freite mich solcher Feinheit
^ ichermaßen wie der Keckheit des Unterfangens und bin

gewiß , daß auch mein gnädiger Herr , der Kurfürst selbst ,
nLht zürnen wird , denn er Hal Lust an kühnen und klugen
Männern , als die an feine eigene Art erinnern . Doch aber
wolle Ew . Hochehrwürden mischen , daß bei genauerem Be¬
denken dieser Schein wohl ein gut Theil besser ist als das

wirkliche Recht . Denn wie ? wenn uns nun ein Rcchts -

zekehrter spielend beweißt , daß vorerst der treffliche Herzog
Bvgislaw XIV ., der selig in Gott ruhen möge , nicht int

Allerentferittesten befugt gewesen sei , auch nur zehn Körnlein
Sandes , die dem Reiche gehören , dem Reiche zu entfremden ?
— Es sind aber hier nicht zehn Körnchen , sondern deren

gewiß mehr denn hundert oder wohl gar tausend,
"

setzte er

per Dose 85 , 100 , 160 u . 280 Pf . ,
Huss . Sardinen per Pfund

per Fässchen
Berliner Rollmops per Stück

Au die Frauen und Jiiugsranen
Wiesbadens .

Der Ban des neuen Diaconissen - Mutter¬

hauses Panlincustift am Schiersteiner Weg naht seiner

Vollendung . Wir richten deßhalb an die Frauen und

Jungfrauen Wiesbadens , welche Interesse für die Diaconissen -

sache haben , die herzliche Bitte , uns bei dem Nähen und

Sticken der für die neue Anstalt nothwendigen Wäsche

behülflich zu sein . Zur allgemeinen Arbeitsstunde haben
wir Montag Nachmittag von 3 bis G Uhr in

Aussicht genommen , in einem Lokal des Victoria -Hotels
( Eingang Wilhelmstraße ) , das Herr Schweisgnth uns
in freundlichster Weise zur Verfügung gestellt hat .

Erste Zusammenkunft findet Dienstag , 28 . d . M . ,
statt , alle weiteren Vereinigungen werden au dem oben

Man möchte gern den Geist beschränken .
Und da man den nicht fassen kann ,

Sängt man mit geistigen Getränken
anz weise die Beschränkung an ,

Dieweil der Deutsche , der nicht trinkt .
Gar bald in Apathie versinkt .

8m Rausch ist trotzig er und streitbar ,
och nüchtern wie ein Lämmchen leitbar .

pr . Holl . Vollhäringe p . Stück 6 , 8 , 10 u . 12 Pf . ,--- - -- ------- 12 „

OO OOOOOOOO O OOOOOOOOI

Unübertroffen

hatte und begann nunmehr eine Saite zu rühren , die noch
ein wenig gelinder tönte .

„ Ew . Hochehrwürden, "
sagte er heiter lächelnd , „ gehört ,

wie ich merke , zu den Leuten , die über Alles in der Welt
das lieben , was man mit einem tönenden Worte die

Freiheit nennt . Aber was ist das für ein Ding , diese
Freiheit ? Wollt Ihr eine wahre Freiheit genießen und die

einzige zwar , so entschließe Ew . Hochehrwürden sich in Kürze ,
ein Stratichränber zu werden . Denn solltet Ihr Euch in

hiesiger Stellung irgend das Geringste erlauben von all den

Freiheiten , die ein Räuber sich mit Freuden alle Tage
verstattet , zu nehmen , was ihm gefällt , zu tobten , den er
haßt , ttiib mit Gewalt zu liebkosen , wenn ein Weib feinen
Augen entsteht : so würde Em . Hochehrwürden unverzüglich
von dero getreuen Uuterihanen entweder zum Teufel gejagt
oder todtgeschlagen werden . Also ist jeglicher Herr in

Wahrheit der gehorsame Diener derer , die er seine Unter »

thanen nennet . Wenn ich aber ein Diener sein muß , so
will ich doch sieben Mal lieber einem klugen , gerechten ,
berühmten und gewaltigen Fürsten dienen , als einem ver¬
worrenen Hansen ungehobelter Fischangler . — Nun bitt ich
ober gewiß , mein Herr Kurfürst wird einen Mann , wie Ihr
seid , trefflich gebrauchen kömten und wohl zu achten wissen .
Also entschließet Euch : es ist schöner und würdiger , eines

großen Staates tüchtiges Glied zu sein , als verdrossen und

einsam im Sande zu verrotten . Im Dienste Braudeiiburgs
sollt Ihr gar bald einen Posten finden , da Ihr Eure Gaben

herrlich entfalten möget .
"

„ Ich nehme mir auch hierin Se . Durchlaucht , den Herrn
Kurfürsten , zum Muster,

"
entgegnete der Prediger gelassen ,

„ als welcher ein sonderbar Gesicht machen würde , so eines

Tages ein Herr Abgesandter des Königs von Schweden
oder Polen ober Frankreich käme und ihn ermahnte , fein
kleines brandenburgisches Ländchen fahren zu lassen und
lieber dafür ein vornehmer Rath oder Feldherr eines groß -

mächtigen Reiches zu tverden . Ei , er möchte solchen Gesandten
bös abfahren lassen ! Und so will auch ich dem Beispiele
dieses mit Recht so hochbelobten Fürsten folgen . Lieber
klein sein und seine Art behalten , als groß werde » und

sie verlieren .
"

„ Ja , wenn Ihr Eure Art verlieren solltet,
"

fiel Herr
von Luchtemar lebhaft ein , „ wenn Ihr Pole werben solltet
ober Schwebe , so würbe ich Euch begreifen und Eure

Meinung ehren . Ja , selbst die Schwaben oben im Reiche
und die Bayern und die Oesterreicher und die vom Rhein ,
wenn Ihr zu denen solltet , die möchten Euch vielleicht ein

wenig noch fremd bebünfen , beim sie siub anders geartet in

mancherlei Dingen uitb im Sprechen nicht immer bequem zu
verstehen : Ihr Pommern aber , was habt Ihr für eine Art ,
die wir Brandenburger anders hätten ? Es ist eine Sprache
und ein Blut und ein Wesen . Vielmehr , Ihr werdet einen

Stolpischen und Stettinischeu Pommern noch leichter von
einem Stralsunder unterscheiden können , als von einem
Nenrnärker und Berliner . Folglich verlieret Ihr nichts von
dem , was Euer ist ; Ihr bleibet Pommern auch wenn Ihr
Brandenburger werdet .

"

Der Prediger nickte . „ Das hätte keine Gefahr,
"

sagte
er ruhig , „ und wir würden mit Freuden zu Euch kommen

und zu den Preußen , die auch von gleicher Art und Stamme

sind , wenn Ihr ganz Pommern nähmet und zusammen

behieltet , was zusammen gehört . Ihr aber zerreißt es in

Fetzen und streuet die Fetzen umher , dem Polen einen und

dem Schweden einen . Wenn Ihr Pommern habt , so habt

Ihr auch mich : doch ward Euch die Macht nicht , ganz
Pommern zu gewinnen , so habt Ihr auch das Recht nicht ,
ein einziges pommerisches Dorf wider seinen Willen zu Euch

0 sind meine ® eli - Cigarren : Ö
0 No . 1 ä . Mk . 7 . -

spöttisch hinzu . „ Und wenn Ihr sagt : der hergespülte
Ostseegrund gehört dem Reiche nicht , so sagt das Reich :
Gut denn , so schaffe mir Ersatz für das Land , das dieser
Ostseegrund , der Dein ist , mir verdorben hat . — Doch
lassen wir das bet Seite , denn es ist gewiß : ein guter
Rechtsgelehrter vermag uns Alles in der Welt zu beweisen ,
was er will oder soll . Nicht darauf kommt es hier so sehr
an , sondern was um Vieles wichtiger ist : jedes Recht , auch
das gewisseste , ist ein Unrecht und kann ein Frevel fein , so
ihm die Macht nicht beiwohnt , sich durchzusetzen . Und wäre

ich der gerechteste Erbe der Herzogskrone von Pommern , und
ein Anderer besäße indes das Land in gutem Frieden , und

ich käme , ihm den Frieden zu stören mit einer Handvoll
Parteigänger , die niemals genügen könnten , mein Recht mir

diirchznfechten wider den Mächtigen , so wäre ich ein Frevler
und Friebensbrecher , unb bas vergossene Blut müßte über
mein Haupt kommen . — So aber ist es zum Unglück um
Ew . Hochehrwürden bestellt , denn Ihr werdet nicht hoffen
wollen , daß Ihr der Macht Brandenburgs oder Polens
könntet gewachsen sein . So bleibt beim Euer Rechtsanspruch ,
auch so er bewiesen wäre , wenn nicht ein Frevel , so doch
im guten Fall eine narrenhaste Schnurre und nichts weiter .

"

„ Unb ich habe sie dennoch , diese Macht,
"

rief der Prediger
schnell mit blitzenden Augen , indem er stark mit der Faust
auf den Tisch schlug , baß ber Rheinwein überspritzte . „ Ew .
© naben thnn Unrecht , mich für einen unbebauten Schwärmer

zu halten . Es ist wahr , ftünbe bie Heeresmacht Branden¬

burgs meinem Häuflein im offenen Felde gegenüber , so wäre

ich freilich ein Hanswurst und schlimmer , wollte ich ihr trotzen
und Menschenblut um ein unmögliches Recht vergießen .
Allein , wo ist sie denn , diese kurfürstliche Heeresmacht ?

Hinten weit zu Berlin unb am Rhein und in Preußen und
wo Ihr wollt , gesammelt oder zerstreut , ich weiß es nicht :
aber will Ew . Gnaden mich glauben machen , der Kurfürst
werde seine Kriegsvölker zusamil '.enrufen unb viele Tagc -

märsche weit in diese Einöde werfen , durch dicke Wälder ,
oder übers stürmische Wasser , um tausend Körner Sand zu
gewinnen , als '

Preis der gewaltigen Kosten ? O nein , ich
kenne die Art des Herrn Kurfürsten wohl , er ist ein gar
klarer unb besonnener Kopf , der Zweck unb Mittel klüglich
gegen einauber abzuwägen weiß . Glaube mir Ew . Gnaden :
nur fünfzig Soldaten in diese Wüstenei zu schicken , kostet
ihm mehr , als bas ganze Elenb hier werth ist . Unb glauben
Ew . © naben mir noch gewisser bas Aubere : mit biefen
Fünfzig nehme ich es auf hinter meinen Schanzen . Es wäre

sichere Aussicht , auch ihrer Hunbert fern zu halten . Belieben
Ew . © naben nur bie Werke recht genau zu prüfen : sie finb
fester als regelrechte Stadtmauern , beim es sind lauter Sand -

säcke , denen Kugeln nichts anthnn . — Zwar könnte der Herr
Kurfürst auch einmal eisenköpsig fein wider seine eigene
feinere Art und könnte seiner Truppen Fünfhundert oder

Tausend wider mich senden : bann aber hilft zuletzt mir eines

noch : will mich Branbenbnrg zwingen , so bin ich polnischer
Unterthan , unb bie Krone Polen wird nicht zögern , ihr Recht

zu verfechten . Unb anbers freilich : will mich Polen ver¬

gewaltigen , so kann es geschehen , daß ich freiwillig zu Branden¬

burg komme . So aber wär ' es nicht klug vom Kurfürsten
gethan , den Polen um eine Gemeinde tapferer Ansiedler zu
bereichern . Unb sollten wir dorthin Hinüberwanbern : zwingen
lassen wir uns nicht .

Das ist meine Macht , Herr Gesanbtcr , und es wäre

unbedacht , sie zu unterschätzen . Und dazu sage ich : wenn
Einer ein Recht hat unb hat auch bie Macht , es festzuhalten ,
unb er schenkt aus Furcht ober Trägheit ober Unbeftar .b
bavon ein Titelchen nur hinweg , so ist er ein anbeter Mann
unb ein schlechterer zwar , als der Kürfürst Friedrich Wilhelm
von Brandenburg .

"

Der Gesandte merkte , daß er es mit einem sehr hart¬
näckigen , schlauen unb schier verzweifelten Menschen zu thnu

per 100 Stück . A
955 V

per Fässchen

neues Sauerkraut per Pfd . 12 „

abgebrühte Bohnen „ „ 25 ,
Preisselbeeren , Essig - und Salzgurken ,
Elb - , Ural - und Astraclian - Caviar , Kieler

Bücklinge und Sprotten , Frankfurter
Würstchen empfiehlt 907

UJfiti « « d Messina -

XJlllI ? Orangen ,1 v das Feinste der Saison , Vollreife ,
saftigste , süße Waare . 886

Messina - per Dtzd . 0,80,1 .- , 1 .20 ,
Blut - „ „ 1 .- , 1 .20 , 1 .50 ,
feinste Mesfina - Citronen per Dtzd . 80 - 100 Pf .

Hermann Äcigenlind ,

Oranicnstraße 52 , Ecke Goethestraße .

Hervorragend milde , feine Qualitäten .

A . F . Knefeli ,

r '--------------- — — f
Die Lieferung ber für bas hiesige Jnstizgefängniß

im Etatsjahr 1896/97 nothwenbigen Kohlen unb zwar :
ca . 40 Tonnen la Nußkohlen ,

-L -
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Taunusstrasse 25 , Drogerie Moebus .
4 50

P. K . 3 60881

50ir .

14j - 12
50II .

1020loosnngen und Kündigangen von Werthpapieren .

2
2

50

966 4 3

15
152

40 140

40

Dental - Office Paul Rehm
,

10

60

Nachlaß Bel steigernng
40 24

■9& -
2 1

• -

»litbr .
Preis

3
3

70
66

1
1

80
60

1
1
1
1

. 66
46
A
80

. 40
80

20

1
1
1

1
1
7
3
4

20
16

80
25

12
14
15
18

6

23
21

1
1
1
1
1
1
1
1
1
2
1
1

2
2
1
1

36 1
36 1

1
1
1
1
1
1

. 28

. 32

60
80
60
40

20
80
50

96
80

3
1

Frucht - ESrust - Saft
Fencliel - Moni "

280
— 1601

C . Löwe , comp . 1823 .
Fr . Schiller .
A . Wendei -Marburg .

Geburts - Anzeigen
V erlobungs - Anzeigen
Helraths - Anzeigen
Trauer - Anzeigen

13 |70
4j20
6 -

96
16
28

2i >
20

( Herr Bärtig . )
5 . Der Wirthin Töchterlein ( Uhland )
6 . a ) Die Theiiung der Erde . . .

Fette Kühe :
1. Qual . p . 50

Je 11 * Koster
ans Appenzell ( Schweiz ) .

62
58

29
26
24

Im Auftrage der Erben der verstorbenen Frau Privatiere Schäfer , Wwc . , hier , versteigere ich

nächsten Dienstag , den 28 . Jannar , Morgens S ' /r und Nachmittags 2 ' /- Uhr -- Mz

aufangcnd , in meinem Auctionslokale

Flasche Mk . 1 .— .
„ w - .60 .

Bericht über die Kreise für Naturalien und

andere Lebensbedürfnisse ? n Wiesbaden
vom 19 . bis titel . 25 . Januar 1896 .

Carl Kalb Sohn Nachfolger ,
Bank , Theatcrplatz , Ecke der Webcrgassc .

Wir empfehlen zur ausgedehntesten Benutzung unsere
Einrichtung zur HIebcrwachnng der Ans .

Hecht
Backfische
IV . Arad Mehl .
Schwarzbrod :

Laugbrod p . 0,5 K .
ß .

R » u5brod
*

0/i K .
„ „ L .

Weißbrod :
a . 1 Wasserweck . . .
b . I Milchbrödchen .

Weizenmehl :

sprach bittet die Herren Aerzte , sowie das Publikum

ergebens ! 1019

Zur Ball - Saison
Frack - ÄHHEwg, ’

® ?

Smokäsig - Änsiig -
e9

Gehrock - Aiasiig © ,

empfiehlt zu billigsten Preisen

Bernhard Fuchs ,

47 . Kirohgasse 47 ,
nächst der Langgasse .

260
- 60

6 50
- 7i
- 12

2
20
36

iu einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

L Sc ^ iesbers
’
sche Hof-fiocMrKker ef

Kontor : Langgasse 27,Erdgeschoee .

60
40

„ I . . 100 „
V . Zlleisch .

Ochsenfleisch :
von der Keule p . K .

84 ,
60l

30
5

66 -
60 -

56
30

nachverzcichncte Gegenstände , als :

Eine Eichen - Speisczimmer - Einrichtung , bestehend auZ Buffet , Ausziehtisch mit Einlagen , 6 Stühlen ,

Servante und Spiegel , Salon - Garnituren in Plüsch , einzelne Cauapes , Ottomanen , Divan , mehrere sehr

gute Betten , Nußb .- Vcrticow , Kleider - , Bücher - und Pfeilerschränke , Diplomaten - und Dameu - Schreibtische ,

Waschkommoden und Consolen mit u . ohne Marmor , deZgl . Nachttische , runde , ovale , viereckige , Antoinetten - ,

Auszieh - , Näh - , Spiel - und Banerntische , Stühle , Kranken - Fahrstuhl , 1 Nuhb .- Cylinderbürcau , 2 Mahag . -

Büffets , 1 Kinderpult , alle Arten Spiegel , Oelgemälde , div . Stahl - und Kupferstiche , Regulator , 1 Pariser

Pendule , goldene und silberne Damen - Uhren , goldene Damcn - llhrkette , Ohrringe , Silbersachen , als Messer ,

Gabeln , Löffel , Saucieren , Vorlagclöffel , Tortcuschaufclu , Zuckerzange , Teppiche Vorlagen , Portieren ,

Vorhänge , Küchen - und Speiseschränke , Anrichte , Kücheubretter , Küchcutisch , Bücher , Glas , Porzellan , sowie

diverse sonstige Sachen F böl

öffcnit
'
ch. meistbietend gegen Baarzahluiig . , .

                                           Willi . Klotz , Auktionator nnb Tarator .

Fox - Terrier verlaufe « ,

Kopf schwarz n » d gelb gleichmäßig gezeichnet ,
auf de » Namen „ Billy " hörend . Gegen Be -

lohnnng abzngebeu Delaspeestraße 11 . 1035

Z

I . Iirnchkmarflt .
Roggen . p . 100 K .
Hafer . . . 100 „
Stroh . . „ 100 „
Heu . . . » 100 „

II . Kiehmarkt .
Fette Ochsen :

I . Qual . p . 50 K . 72 -
70 -

Photographien in der Platterstratze verloren . Ab >
zugeben bei Photogr . tiol, !ir « r . Nheinstraße .

Grand - Hotel zum Schützenhof .

Dienstag , den 38 . Januar 1896 , Abends Uhr :

Löwe
’
scher Balladen - Abend

des

Concertsängers Emil Vaupel ( Baryton ) ,
unter gefälliger Mitwirkung der Frau Anna Wcndel -

Marburg ( Dcclamation ) und des König !. Kanunermusikus
Herrn Kudolf Bärtig ( Violine ) .

Vortragsfolge :
1 . Erlkönig ( Goethe ) C . Löwe , comp . 1818 .
2 . Schön Dagmar , dänische Ballade . . A_. Wendel -Marburg .

( Frau Wendel .)
3 . Herr Oluf ( Herder ) C . Löwe . comp . 1821 .
4 . II . und III . Satz a . d . G- moIl - Concert M . Bruch .

Wilhelinstrasse 18 , Ecke Friedrichstrasse .

Sprechet , für Zahnleidendo Vorm . 9 — 1, Nachm . 2 — 5 Uhr . 13063

iverden nach den neuesten Mustern
und billigsten Preisen angeiertigt ,

sonne Wolle geschlunipt . Näh . Michelsbcrg 7 , Korbladen . 11553

I . , 100
II . „ 100

Wittwer v . Lande ( eb .) , Ende der Dreißiger , Tag !. , mit cig .
Haufe , wünscht m . einem mit d . ländl . Arbeit vcrtr . alt . Mädchen
ob . einer kinderl . Wittwe beh . sp .

Heirath
in Verbindung zu treten . Etwas Vermögen erw . Gefl . Offerten
unter W . X . » 8 » an den Tagbl .- Verlag erbeten .

Reelles Heiraths - Gesuch.

Gegen ej p
Husten

Heiserkeit

2 50
8 -
6 |-

Bay ° Bnni .
ist das beste Kopswaschwaffer zum Reinigen der Haare und der
Kopfhaut . Auch gegen nervös . Kopsweh und Migräne wirkt es
sofort angenehm und beruhigend . Bis jetzt noch znm alten Preis
von 1 .25 und 250 , da durch Zollausschlag für alkoholhaltige
Parfümerien vom 1 . Januar dieses Jahres alle Kopswässer und
Parfümerien bedeutend thenerer geworden sind . Dieser Bay - Rum
ist noch ans Lagerbestäuden vor Einsiibrnng beS Zolles . 1018

Willi . Sulzbach , Parsümerie - Hdlg ., Spiegelgaffe 8 .

Milchkur- Anstalt Dietenmühle
liefert Kinder - Milch wie seit Jahren von aus¬

gesuchten schönen Schweizer Alpenkühen Morgens und

Abends ins Haus per Liter 40 Pf . Der Viehstand

steht unter thierärztlicher Aufsicht und findet

speciell nur Trockenfiitterung von bestem Heu ,
Weizenmehl und - Schalen statt . Um geneigten Zu -

FamMett - Utrchrfchten .

An » den Wiesbadener Glvilstandorrgister « .
Geboren . 20 . Januar : dem Grundgräber Philipp Will e. T .,

Pauline . 21 . Januar : dem Töpfer Maximilian Breider e. T .,
Luise Wilhelmine Pauline . 22 . Januar : dem Lehrer Hermann
Hörle e . T . , Anna Maria Hedwig ; dem Tüncher August Streim
e. S ., August Johann Karl . 24 . Jannar : dem Koch Wilhelm
Carl e. T ., Therese ; dem Tapczircr Heinrich Schweibert e. S .,
Heinrich .

Aufgeboten . Kellner Nikolaus Wetzel hier mit Rosine Barbara
Hermann hier . Privatier Friedrich Louis Pinger zu Braun¬
schweig mit Anna Maria Stadler zu Mosbach in Baden . Bau --

techuiker Heinrich Wilhelm Karl Schans hier mit Elisabeth Wies
hier . Schriftsetzer Wilhelm Karl Bender hier mit Bardarc
Wagner hier . Dachdeckergchülfe Hugo Friedrich Johann Wilhelm
Simon hier mit Luise Plnlippine Kärolinc Rossel hier .

Gestorben . 22 . Januar : Wilhelmine , T . des Maurers Philipp
Neußer zu Reckenroth , 3 I . 3 M . 16 T . 23 . Januar : Amalie ,
geb . Friedmann , Wittwe des Kaufmanns Guiterman , 68 I .
24 . Januar : Therese , T . des Kochs Wilhelm Carl , 1 St . !
Pauline Margarethe Elise Katharine , geb . Vogel , Ehefrau des
Hotelbesitzers Christian Rocker , 31 I . 1 M . 25 . Januar : Mar¬
garetha , T . des Kellners Jacob Gent , 2 I . 3 M . 11 T .

Aus answärlige » Zeitungru und nach direkten
Mittheilnugr », .

(Fa » ilieu -N«chrichteL, dem . TagblaU - in bcglaubiater gorm direkt « U- ctheN ,
werden hierunter foßeufrn veröffentlicht.)

Geboren . Ein Sohn : Hernr Bankdircctor Emil Verve , Breslau .
Herrn Divisionspfarrer Runge , Wiesbaden . Herrn Landgerichts¬
rath Reift , Köln . — Eine Tochter : Herrn Rittmeister Alfred
Kreutzer , Wien . Herrn Dr . Beekmann , Oberhausen . Herrn
Hauptmann Hausyalter , Sierakowo . Henn Regier .-Baumeister
Janetzki , Oppeln .

Verlobt . FränL Manon Laßbcrg mit Herrn Rechtsanwalt Albert
Hölck , Berlin . Fränl . Clara Scheven mit Herrn Obenngeuieui
Justus Breul , Bochum — Berlin . Gräfin Thomazine Wachtmeistet
mit Herrn Hauptmann n . D . Grafen Wilhelm Schlippenbach
Bassendorf — Schönermark . Fräul . Hildegard Neumann mit Herrn
Dr . med . Rudolf Wagner , Bautzen — Löban .

Verehelicht . Herr Dr . med . Ernst Grüttner mit Fräul . Johanna
Jacobs , Gelsenkirchen — Köln .

Gestorben . Herr Guido Steuer , Corpsstabsapotheker a . D ., Be¬
sitzer der Lutzow -Apotheke in Berlin . Herr k. Baurath Gustav
Foelsche , Königsberg . Herr Zahnarzt A . I . Harmaü » , München .
— Frau Oberst - Lieutenant Anna v . Oheimb , geb . v . Poser -
Naedlitz , Eisdorf . Frau Landgerichtsrath Elwme List , geb .
Roffau , Tilsit .

Ein gut fituirter junger Mann mit eigenem , selbstständigem ,
gut geheiidem Geschäft , 25 Jahre alt , welchem es an Dainen -
bekauutfchast fehlt , sucht auf diesem Wege ein folideS Fräulein ,
welches selbstständig Haushaltung führen kann . Vermögen er -
wüufcht . Photographie beiliegend . Strengste Verschwiegenheit .
Offerten unter » . ’A . 1 3W an den Tagbl .- Verlag .

Von Donnerstag auf Freitag ein Spazierstock mit weißem
Grift n . silbernem Beschlag auf dem Wege TaunuSstraße , Sonnen -
bergerstraße verloren . Abzug , gegen gute Bel . Lebrstraße 29 , P .

60 1
. r »

j
24
18

45
16

48 - 42
13 - 13
39, - 36

Noggeumehl :
10 No . 0 . p . 100 K .

F . Schweine p . „
„ Hammel „ „

Kälber „
III . Mctuakieu .

Butter . . . . P . K .
Eier . . . p . 25 St .
Handkäse „ 100 „
Fabrikkäse „ 100 „
Eß -Kartoff . 100 K .
Kartoffeln . . p . K .
Zwiebeln . . . „ „
Zwiebeln . P . 50K .
Blumenkohl p . St .
Kopfsalat . . „ „
Gurken . . . . „
Spargcln . . „ K .
Neue Erbsen „ „

„ „ P . V^ L .
Wirsing . . . p . K .
Weißkraut . . „ „

„ P . 50K .
Nothkraut . . p . K .
Gelbe Nübeu . „ „
Weiße Niibeu „ „
Kohlrabi , ob - crd . „
Kohlrabi . . . „ „
Preißelbeeren „ „
Trauben . . . „ „
Aepfel „
Birnen . . . . „ „
Zwetschen
Kastanien . . . „ „
Eine Gaur
Eine Ente .....
Eine Taube . . . .

6 —
250

— 150

Fortsetzung des Total - flusverkaufs
zi und theilweise auch unter Einkaufspreisen .

Seidene Strumpfe für Damen , Herren und Kinder , wollene Strumpfe ,

baumwollene Strumpfe , Zwirn - Strumpfe .

Normal - Unterkleider , Merino - Unterkleider , baumwollene Unterkleider ,

Dr . Lahmann ’ s Beform - Unterkleider .

Flanell - Hemden , Kragen , Manschetten , Oberhemden für Herren , Cravatten ,

Kleider - Garnituren , seidene Pochetts , seidene Taschentücher .

Reise - Decken , Beise - Plaids .

Der Ausverkauf dauert nur noch kurze Zeit .

W . Thomas , Webergasse 6 .

Tycc , Cacao mid Clivcoladcu .

fftiufie Pcccomelange Pfd . Mk . 4 .— ,
„ Souchonmelange „ „ 3 .— ,
, , „ 11 „ „ 2 .50 ,

Thcespitzen per Pfd . Mk . 1 .60 u . 2 . - ,
feinstes entölt . Caeaopnlver Pfd . Mk . 2 .— ,
Spccialitätr feinste Vanillc - Sparchocolade „ „ 1 .—

bei 96a

Hermann Neägesslind ,
Oranienstraße 52 , Ecke Gocthcstraße .

Mn zu Lindt >l ' l
'
plH »» f Buch „ lieber d . Ehe " I Mk .-Marken

MW viel MivlJ | MlU Siesta -Verlag » r 28 , Hambiirg .

A « 4 I ntH Gärtner für Obst - uub Weinbau ,
Mill . Lt/IlZ , Adelhaibstraße 17 , Hths . ,

cmpsichlt sich zum Beschueideu der Formobstbänute und Weinreben .

Junger Geschäftsmann sucht wegen Umgestaltung feines
Geschäfts 1 — 2000 Mk . gegen 5 % und gute Sicherheit . Gütige
Off , bitte u . UI . a . -88 » im Tagbl .- Verlag nicderznlcgen . 1028

Dauten - Schnciderin cuipfiehlt sich iu uub außer dem Hause .
Sedauftraße 3 , 3 l .

! Dcr Zufchiicihe - Kiirsns r
X von

*

| Henriette Löhr (System Leiniiiigeij |
♦ geginnt wieder am 1 . uub 15 . cincs jeden Monats $
X Nerostrafte 9 , 1 . 203 ;
♦ 4
» » » » » » » SSSSHS » » » » » » » ♦ » <>

Ktribermache » uub Zuschneider » in einem Monat zu
erlernen . Schülerinnen können für sich oder mich arbeiten . Kost
und Logis aus Wunsch im Hause . 11361

Frau Neudont Meyer , Friedrichstraße 14 , 1 .

Ei » Hahn . .
Eiu Huhu . .

3 — Ein Feldhuhn
4 50 Ein Hase . ,

Aal

— S
_ o

b ) Der Meteorologe . .
( Frau Wendel .)

7 . a ) Melodie . B . Bärtig .
b ) Hullämzö Balaton ( Scene de la Csarda ) J . Hubay .

( Herr Bärtig .)
8 . Der Nöck ( Kopisch ) C . Löwe , op . 129 .

Eintrittskarten : I . Platz ( nummerirt ) zu 3 Mk . und II . Platz
zu 2 Mk . sind erhältlich in den hiesigen NBusilralienlian #! -

Jungen und in den Buchhandlungen der Herren BCelier
& tieclte ( Langgasse ) , Herre n «8 «irnny & $6Sensel IVacIif .
( Langgasse ) , Herren Moritz und Jliiuzel ( Taunusstrasse ) ,
sowie am Concert - Abend an der Kasse . 1001

Schweinefleisch . ,
Kalbfleisch . . , „
Hammelfleisch . „ ,
Schaffleisch . . „ „
Dörrfleisch . . „ „
Solberfleifch . „ „
Sehiuken . . . . „ ,
Spcck (geränch .) „ „
Schweineschmalz „
Nierenfett . . . , „
Schwarteumageu :

frisch
geräuchert . „ „

Bratwurst . . „ „
Fleischlvnrst . „ „
Leber - u . Blutwurst :

frisch . . . . p . K .
geräuchert . . ,
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